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c? Die Reichskanzlerrede im Lichte
der Presse .

Wer ctiva geglaubt hat , das; die Rede des Fürsten
Biilvm eine Klärung der politischen Situation ge¬
bracht habe, der befindet sich int schweren Irrtum :
soweit man auch die Presse durchlesen mag : überall
öer alte Zweifel und der neue Streit ; nur die natio -
nalliberalen Blätter sind zufrieden, wie es auch Herr

- Wassermann war . Selbst die offiziösen Zeitungen
widersprechen sich scharf in der Kennzeichnung der
Situation . Die „Kreuzzeitung" legt großen Wert
« uf die Erklärung des Reichskanzlers, daß er nie üe-
vbsichtigt habe , das Zentrum ansznschlieszen ; die
»Tägl. Rundschau" aber jagt mit Recht : „so , nun
wissen wir es , die ganze glänzende Blockära war eilt
“feinet* Irrtum . Mit Lachen wird diese Erklärung
^" fgenonimen.

" Die „Kreuzzeitung" findet die Ge¬
reiztheit des Reichskanzlers gegen die Zentrumsfrak -
tlon mehr als auffallend und bemerkt dann :

„ Der erste Teil der Kanzlerrede war den liberalen
Gruppen ersichtlich unbequem. Sie hätten so gerne den
sehnsüchtig erwarteten Ausspruch gehört : Die Reichs -
slnanzreform kann und wird nur aus den Händen der
Liberalen entgegengenommen werden. Aber eine solche
Stellungnahme war nach dem völligen Versagen des
Linksliberalismus unmöglich geworden. Der Reichs¬
kanzler kann sicher sein , daß auf der Rechten keinesfalls
Dtzr Wunsch besteht , Fürst Büloiv möchte sich genötigt
sehen , öon seinem Amte zurückzutreten. Das liegt denn
auch , wie der Reichskanzler am Schlüsse erklärte , gegcn -
tvärtig nicht in seiner Absicht."

Die „Deutsche Tagesztg .
" verhält sich sehr ab¬

lehnend :
„Und wir sirid bis zur Stunde überzeugt , daß er ver¬

mieden wird , denn wir schätzen den Patriotismus wie die
ftaatsmännischc Klugheit des Fürsten Büloiv viel zu hoch
ein , um annehmen zu können , daß er um einer Einzel¬
frage willen nicht nur seinen persönlichen Ruf als Real¬
politiker, nicht nur einen rühmlich politischen Erfolg,
sondern auch das große Werk der Reichsfinanzreform
gefährden könnte , dessen nationale Notwendigkeit er am
letzten Verkennen kann.

"

Ruch Frhr. v . Zedlitz ut mit der Rede nicht zufrie¬
den ; .denn sie habe die Reichsfiiianzreform auch nicht
iin , einen L- chritt vorwärts gebracht ; nian lese aus
dieser nur die Möglichkeit des Rücktrittes des Reichs -
Eauzlers heraus .

„Mit Recht hat Fürst Bülow darauf hingeiviefen,
daß es seitens der Liberalen ein sehr schwerer Fehler
war , die Finanzkommission aufgrund geschäftsordnungs¬
mäßiger Beschwerden zu verlassen . Sie stehen aber
offen im Begriff , diesen Fehler in noch verstärktem
Maße zu wiederholen und sich selbst bei der endgültigen
Gestaltung der Reichsfinanzreform auszuschalten. Dann
aber sind die Konservativen, wenn sie etwas zustande
bringen wollten, tatsächlich auf die Mitwirkung des
Zentrums angewiesc» und demzufolge mehr oder
weniger an dessen Bedingungen gebunden, wenngleich
daher die Hoffnung noch nicht ganz aufgegeben werden
darf , daß schließlich die Reichsfinanzresorm auf natio¬
naler Grundlage zustande kommt , so hat doch die Rede
des Reichskanzlers schwerlich sehr stark in diesem Sinne
gewirkt. Roch immer ist die Befürchtung nicht abzu¬
weisen , daß sich schließlich der Reichstag in der Haupt¬
sache auf den Boden der Beschlüsse der Reichsfinanz-
wuimission stellt , und daß die verbündeten Negierungen
M der durch die Reichsfinanznot geschaffenen Zwangs¬
lage auch diesen Beschlüssen fügen müssen , wenn auch
erst nach dem Rücktritt des Fürsten Bülow. Daß als¬
dann die Liberalen für lange Zeit ganz ausgeschaltet
sein werden, und daß klerikal -konservativ Trumpf wäre
Mn Reiche, wie in Preußen , bedarf einer näheren Dar¬
legung nicht .

"
Auch die „Tägl. Rundschau" scheint den Rücktritt

des "Fürsten Bülow als gegeben anznsehen :
„Die heutige Rede des Fürsten Bülow widersprach

dieser Behauptung , sie gab ein festes klares Regierungs -
Programm, das sich mit dem klerikal-konservativen
Finanzprogramin nicht Vereinen läßt ; aber vielleicht rech¬
nen Konservative und Zentrum schon über Bülow hin¬
aus . — Was heute der Reichskanzler in etwas nervöser
Bonhomie und ungewöhnlich gesteigertem, fast schnellem
Redefluß vortrug , war reife , staatsinännische Weisheit,
der kaum ein Unbefangener im Deutschen Reiche , ob
konservativ, ob liberal , ernstlich widersprechen kann ; aber

war keine Kampfrede, mehr eine Betrachtung von
höherer Warte , versetzt mit viel Müdigkeit und Resig¬
nation . Fürst Bülow sprach wie ein Mann , der zu den
Tagesgeschäften schon größere Distanz gewonnen hat,
And noch größere gewinnen will, der sein Wirken vor
der Geschichte und dem Volke rechtfertigen und seine
Pflicht in vollem Verantwortlichkeitsbewußtsein bis zum
letzten Augenblick erfüllen will, der aber nicht mehr den
" Nieren Glauben hat, seine Gegner zu überzeugen und
" nzustimmcn. Offener wie je zuvor besprach er die
Möglichkeit seines Rücktrittes . . . . Die Konservativen
Lahmen diese Erklärung mit eisigem Schweigen hin . Für
ne hat Fürst Bülow offenbar seine Schuldigkeit getan ;
" 5 haben kein Interesse daran , das Gehen des agra¬
rischen Kanzlers , der für sie heute nur der „ libe¬
ralisierende" Kanzler , der Anreger der preußischen Wahl¬
rechtsreform und für gewisse, sehr einflußreiche Leute
Nnter ihnen, namentlich der Mann der Novembercreig-
*" ffe ist , zu hindern .

"
Das freisinnige „ Perl . Tagcbl.

" spricht von bei
•» Ultimatum " beS Reichskanzlers :

„ Die Finanzbcratung im Plenum des Reichstage
ll?.* gestern mit einer Rede des Reichskanzlers Fürste

uiolv eingesetzt . Wenn wir sie in der Ueüerschrift al
K 1 --Ultimatum " bezeichnet haben, so muß dazu alle«

dings bemerkt werden, daß Fürst Bülow viel zu sehr
Diplomat ist. um sich nicht immer wieder einen Ausiveg
oder eine Rückzugslinie offen zu halten . Er hat eS des¬
halb auch unbestimmt gelassen , was er tun will, wenn eS
im Reichstage anders geht , als er erwartet . Will er
in diesem Falle den Reichstag auflösen ? Er sagt nur ,
daß das Volk „ früher oder später" mit den Parteien ,
die das große Werk der Finanzreform schädigen oder zu
Falle bringen sollten , streng ins Gericht gehen werde.
Will er demissionieren? Es sieht so aus ; aber ander¬
seits erklärte er doch, bleiben zu wollen, solange der
Kaiser glaubt , daß seine Mitwirkung in der inneren
und äußeren Politik nützlich für das Reich fei . _

Von
einer Annäherung an den „Parlamentarismus " ist also
Fürst Bülow erst heute so weit , wie nur je entfernt . . . .
So kann man aus der Bülowschen Rede alles mögliche
heraiishören und herauslesen , je nach dem Ton und
Nachdruck, den man auf den einen oder anderen Satz
legt.

"
Am Schlnsse heißt es : „Wie weit Fürst Bülow

den Willen nnd die Kraft hat , den Kampf mit den
Konservativen anfznnehmcn, das können erst die
nächsten Tage vffenbaren. Indessen hat seine gestrige
Rede doch gezeigt , daß er noch nicht am Ende seiner
Künste ist . Und vielleicht war Fürst Bülow gegen
die Konservativen nur so scharf, weil ec sie schon in
der Tasche zu haben glaubt . Es wiirde zum minde-
sten nicht überraschen , wenn sich Fiirst Bntwv auch
diesmal , trotzdem er mit seinem Rücktritt spielt, als
Herr der Situation erweisen sollte .

" wer L>ozial-
deinokratische „Vorwärts" meint :

„ Es war eine melancholische Rede , die Fürst Büloiv
heute hielt und auch die getreuesteil Bewunderer des
listenreichen Kanzlers konnten ihre Enttäuschung kaum
verbergen. Zivar fehlte keiner der alten Schlager und
es wäre ein leichtes , nachzulveisen , daß jeder einzelne
Satz sich in ähnlichen Worten schon in früheren Reden
wiederfindet : da war die Erinnerung an den „ Erfolg "
seiner auswärtigen Politik in der serbischen Affäre , die
Beteuerung der Königstreue , die Verteidigung des Block -
gedankens — nur daß all diese alten Mätzchen , die seit
Jahren ihren beifallsfreudigen Chorus fanden, diesmal
versagen mußten , weil die Zeit für diese Worte vor¬
bei ist. Fürst Bülow fand viel Worte , aber nicht das
entscheidende : Seine Verteidigung der Erbanfallsteuer
war nur mehr ein Rückzugsgefecht . Cr drohte den
störrigen Junkern mit dem Urteil der Geschichte und
sehr verklausiert mit dem eigenen Rücktritt ; aber gerade
damit sagte er den Konservativen zugleich , daß sie nichts
zu fürchten habe» . Das fühlte auch Fürst Bülow und
so zog er es vor, sich selbst die politische Grabrede zu
halte» nach dem Motto : lieber die Toten nichts als
Gutes . Cs war zugleich die Grabrede für die Erb¬
schaftssteuer. Trügt nicht alles , fo stehen die Agrarier
vor ihrem Triumphe , ivenn nicht noch im letzten Moment
der Widerstand der Volksmassen ihnen den Raub ent¬
reißt .

"
Mit einem Worte : nach der Rede des Reichskanz¬

lers ist man ebenso klug, wie vor derselben .

Zur gerichtlichen Verfolgung des
Kardinals Andrienx .

Q Paris , 17 . Juni 1909.
Es ist merkwürdig , daß sich die französische Justiz

so lange besonnen hat , bevor sie gegen den kirchlichen
Würdenträger des Südens gerichtlich einschritt. Das
Objekt der Anklage schien ihr ziveifellos mager ge¬
nug , nnd es bedurfte der Kiilissenkampagne einiger
Jakobiner (wie wir von einem bekannten Politiker
erfahren ) , um sie zu diesem Schritt zu bewegen . Die
Zeiten , da man die mit hohlen Phrasen über die
wirtschaftliche Besserstellung gesättigte und dann
immer wieder enttäuschte Masse mit dem „schwarzen
Gespenst " abfertigen konnte, sind vorüber . Die
Parteitaklik der Regierung muß also als Begründ¬
ung ihres Vorgehens ansgeschaltet werden.

Wie der Draht bereits gemeldet hat , wird die vom
Erzvricster in der Kathedrale zu Bordeaux verlesene
Jnthronisationsansprache als Delikt anfgefaßt . Der
Artikel 35 des Gesetzes vom 9 . Dezember 1905 sieht
dafür eine Gesängnisstrafe von 3 Monaten bis
2 Jahren vor, gleichviel ob die Auffordernng , die
Gesetze nicht zu befolgen oder zum bewaffneten
Widerstand eiiiznschreiten , von Erfolg begleitet war
oder nicht . Es käme also , wenn das Polizeigericht
ans „schuldig " erkennt, eine Mindeststrafe von drei
Monaten in Betracht. Seit der Trennung von Kirche
und Staat werden die Bischöfe vor das gewöhnliche
Polizeigericht zitiert, während ihnen früher der
Avpellationshof wie den hohen Staatsbeamten als
erste Instanz znkam .

In der genannten Ansprache !var selbstverständlich
von einem Appell an die Waffe nicht die Rede. Die
inkriminierte Stelle lautet:

„ Welche Antwort erteilen wir dem Cäsarismils ?
Keine andere als die der Apostel : ISTon possumus .
Ihre Gesetze sind schlecht . Aber die schlechten Gesetze
verpflichten int Gewissen nicht ; und da sie die heilig¬
sten Interessen der Kirche und der Familie miß-
achten , so haben wir nicht allein das Recht , sondern
auch die Pflicht , sie nicht zu kennen .

"
Der Kardinal bandelte ganz nach dein Grundsatz

Christi : Gebet dem Kaiser, >vas des Kaisers ist, und
Gott, was Gottes ist .

Inzwischen ist der Kardinal bereits vor den ttnter-
stichrmgsrichter mit zwei Nechtsbeiständen erschienen ,

aber nur vin eine Art Höflichkeit der Justiz gegen -
über zu bc!vei,en nnd eine schriftliche Erklärung ab -
zngeben , die nichts weniger als einer Verteidigung
gleichsieht und seinen Fall eher noch erschwert .

' Der
Kirchenfiicsl erkannte der Kompetenz der Ziviljustiz
keine Kontrolle nnd vor allein keine Zensur der
Lehren an . die er in seiner Diözese znm Ausdruck
üxinge. Er habe sich dafür ausschließlich vor dem
Papste nnd vor Gott zu verantworten . Das von
Rom mehrfach verurteilte Trennungsgesetz, das das
Eigentmiisrccht, die Autorität nnd Freiheit der
Kirche schädigt , bestehe für die Katholiken nicht . Er
nehme die Verantwortung seiner Ansprache völlig
aus sich und müsse den Richter benachrichtigen , daß
er vor dem Gericht nicht erscheine, sollte die Anklage
aufrecht erhalten werden. — Wie schon mitgeteilt ,
wurde der Kardinal vom Domkapitel, einer Anzahl
Geistlichen und einer ansehnlichen Menschenmenge
im Justizpalast erwartet und mit großem Beifall
empfangen . Ter Diözesanklerns richtete ein
Kollektivschreibcn an den Oberhirten , dem wir
folgende Stelle entnehmen : . .

„Das Gewissen der Katholiken Frankreichs war
31 t lange im Schlafznstand begriffen . Durch ^ hie
mächtige Stimine, das Echo der apostolischen Tradi¬
tionen , geweckt, wird cs sich wieder zur Würde er¬
heben und znm Bolliverk der sozialen Ordnung wer¬
den . Nach langen Käiupfen wird das Recht über die
Macht siegen .

"
In politischen Kreisen der gemäßigten Republi¬

kaner betrachtet man das Vorgehen der Negierung
als einen taktischen Mißgriff. Bemerkenswert ist
ein Leitartikel der „ Laut er ne "

. Das radikal -
sozialistische Organ, das im Dienst der Loge steht,
erscheint mit der bekannten Drohung ans dem Plan ,
den Richterstand . von den klerikalen Elementen zu
säubern , sollte ein Freispruch erfolgen . Die Richter
seien pflichtvergessen , ivenn sie den Erzbischof von
Bordeaux nicht znm Höchstmaß der angedrohien
Strafe , nämlich zu zwei Jahren Gefängnis , ver-
urteilen.

Im orleanistischen „ Solei l" schreibt Ernest
Renanld : „Die Erklärungen des .Kardinals
Andrienx vor dem Untersuchungsrichter in Bordeaux
lassen die Herzen aller guten Katholiken höher schlch
gen . Diesen A u f s ch r e i des b. i s ch ö f l i ch e n
Gewissens haben ivir schon lange erlvartet.
Kardinal Andrienx weigert sich , dem E n t st a a t -
lichungsgesetz zu gehorchen . Er will es nicht
kennen und wird nicht vor Gericht erscheine» . Alle
Bischöfe , Pfarrer , alle französischen
Katholiken werden gleich ihm dieses Gesetz nicht
kennen . Was den Erklärungen des Kardinals in
Bordeaux ihren wahren Charakter verleiht , das ist ,
das; er vom Papst den Kardinalshut erhalten hat,
weil er einer der Prälaten gewesen war , die den Ge¬
danken Roms über das Entstaatlichnngsgesetz am
besten begriffen n'nd anSlegteii. Es ist ein Gedanke
des Widerstandes nnd des Ungehorsams gegen die
jüdisch -freimanrerisch- protestantische Regierung bei
ihrer Anwendung des rünberischen und ketzerischen
Gesetzes, das unsere Geivissen und unsere Rechte als
Katholiken verletzt . Der „Soleil" war das erste
katholische Blatt , das von jeder Unterwerfung abriet,
und die herrlichen Weisungen des Papstes haben
nilscrem Feldzüge vollauf recht gegeben . Diese Weis¬
ungen sind sich gleich geblieben. In Rom weht nicht
der Wind der llnterwerfnng, sondern des Wider¬
standes bis znm äußersten, bis zur Verbannung nnd
bis znm Kerker. Davon legt die Haltung des Kar¬
dinals Andrienx , den ich den „Mann des Papstes"
nennen möchte, Zeugnis ab . Die Blockpresse wird
heulen. Aber was ist daran gelegen ? Rom bleibt
standhaft , denn die Gesetze der Kirche sind seine
Schutzwehr .

"
Es wäre vielleicht besser, weniger lebhafte Worte

zu der Sache zu gebrauchen und einmal männliche
Taten sehen zu lassen . Hoffen wir , daß das Beispiel
des mutigen Kardinals Andrienx in Frankreich eine
ähnliche Wirkung ausübe , wie sie seinerzeit in
Deutschland zu verspüren lvar , als Erzbischof Kle¬
mens Angnst von D r o st c -V i s ch er i n g in Köln
(am 20 . November 1837) und der Freiburger Be¬
kennerbischof Hermann v . V i c a r i (24 . Mai 1854)
von seiten des Staates Gewalt über sich ergehen
lassen mußten , weil sie Gott und ihrem Genüssen mehr
gehorchten als den Menschen .

Deuffchland .
Derli », 19. Juni 19 ) 1.

D- Tie Antwort auf die offiziöse Auslassung
des PresscgeheimratS Hamann gibt Professor Dr.
Schmitz durch folgende Erklärung : Der Preßdezcrnent
des Auswärtigen Amtes. Wirklicher Geheimer LegationS -
rat Dr. Hamann, gegen welchen das Hauptverfahren
wegen Meineides eröffnet ist , läßt in den Zeitungen eine
Erklärung veröffentlichen, die sich in Schmähungen gegen
mich ergeht . Ich halte eS nicht für angebracht , in diesem
Stadium des Verfahrens mich mit Herrn Hamann , der
auch in seiner eigenen Angelegenheit die ihm inne woh¬
nende Geschicklichkeit , die öffentliche Meinnng durch die

in der Presse lanzierte Notizen nnd Artikel zu beinfllissen,
nicht verleugnet hat, in eine öffentliche Polemik Über die
vorgebrachten Schmähungen einznlassen . Mag er vor
den unbeeinflußbarcn , unabhängigenRichtern , vor welche
er bald treten wird , dartnn , daß ich, wie er sich anszii -
drücken beliebt , der „ falsche Denunziant eines Unschul¬
digen " gewesen bin . Der höchste Gerichtshof der Mo¬
narchie , das Königliche Kannncrgericht und die Straf¬
kammer des kgl . Landgerichts Berlin I ., welche die öffent¬
liche Klage »nd da? Hauptverfahren gegen ihn angc -
ordnet haben , teile» einstweilen seine Auffassung nicht
und sind in der Würdigung der Ergebnisse des Ermitte -
lnngSvcrfahrenr und der Borimtersiichiing , die nach der
höchst subjektiven Behauptung des Herrn Hamann seine
völlige Unschuld erwiese» haben , zu einer wesentlich ab -
^ lchenden Ueberzengung gelangt . . . Berlin , den
16 . Juni 1909 . Prof . Dr . Ing . Bruno Schmitz .

" Wer
unvarlensch urteilt, ivird sagen , das; diese Erklärung von
Schimtz elncii besseren Eindruck macht , als die des An¬
geklagten Hamann.

■ offene» Brief an den Reichskanzler
£$>•

™ eatenmgSrat Wl a 1 t i n . Dieser hat folgenden
Wortlaut :
„

®u5 !̂ aü^ t di" Herrn Reichskanzler Fürst
von Bülow . Ew . Durchlaucht spräche « heute iui Reichstag
von „ Verdächtigen in Pamphleten " unb fügten hinzu : „An
Verleumdungen bin ich gewohnt" . Aus de« Zusammen-
hange ergibt sich, daß Eure Durchlaucht mein Buch „Fürst
Bülow und Kaiser Wilhelm II. " im Auge hatten , da die
gegen Ew. Durchlaucht gerichteten Angriffe meines Buches
von dem Grafen Praschma und anderen Zentrumsführer »
in öffentlicher Rede wiederholt worden sind . Bei dieser
Gelegenheit erinnerten Ew . Durchlaucht an daS Wort des
Fürsten Bismarck gegenüber einem Minlsterkandidatei,:
„ Eigentlich begreife ich , daß Sie nicht Lust haben, in die
Drecklinie einzurücken .

" Ich verstehe vollkommen , daß c?
Ew . Durchlaucht fatal ist, in den Bereich der Erörterungen
meines Buches gekommen zu fein. Nicht weil Ew . Durch¬
laucht in eine Drecklinie einrnckten , sondern weil die im
vergangenen Oktober und November verübte Tätigkeit Ew .
Durchlaucht unter da » hellstrahlende Licht der Wahrheit
geriet. Welche ? sind die wichtigsten Beschuldigungen, die
ich gegen Ew . Durchlaucht erhoben habe ? Ich behauptete
in meinem Buche , daß auf Vcraulnssung deS Reichskanzlers
bezw . deS Auswärtigen Amtes am Abend deS 24 . Oktober
1908 die „Nordd. Allgem. Ztg ." da ? „Daily Telegraph "-
Jnterview unter der fettgedruckten , aber umvahre» lieber»
schrift „ Eine Unterredung mit dem deutschen Kaiser" nnd
mit der Einleitung brachte , ein früherer englischer Diplomat
habe jüngst eine längere Unterredung mit dem deutsche »
Kaiser gehabt. An amtlicher deutscher Stelle war aber be¬
kannt, daß der frühere englische Diplomat gar nicht existiert,
sondern daß der Verfasser deS angebliche « Interviews im
5

®° *^ Telegraph" der englische Schriftsteller E . Harold
Spender ist , der niemals eine Unterredung mit dem
deutschen Kaiser gehabt hat. Als die Veröffentlichung de ?
„Daily Tclegraph "-Jntervie >vs das deutsche Volk gegen den
Kaiser aufbrachte, haben Ew . Durchlaucht eS unterlassen,
durch Bekanntgabe deS wahre» Sachverhaltes den Kaiser
zu rechtfertigen . Vielmehr verschwiegen Lio . Durchlaucht
zum schweren Nachteil der Kaisers, aber znm eigene» Vorteil
gestisse«tlich die Tatsache, daß mit Genehmigung des Aus¬
wärtigen Amtes der Journalist I . L . Bashford im Londoner
„ Strand Magazine " bereits im Januar 1908 einen Artikel
veröffentlicht hatte, der folgende angebliche Aeußerungen de?
deutsche« Kaisers enthielt : „ Deutschland wurde wahrend des
BureukriegeS von zwei mächtigen Seiten gleichzeitig der
Antrag gestellt, die für England entstandene Situation zu
benützen , und ich habe direkt abgclehnt. Ich telegraphierte
sofort an meinen Onkel, war für ein Antrag an mich ge¬
stellt worden >var. " Der Bashsordsche Artikel beweist, daß
der Reichskanzler bezw . das Auswärtige Amt bereits im
Januar 1908 sich bemühten, angebliche Aeußerunge« des
deutsche« Kaiser« über den Verrat deS russischen Jntcr -
ventionSschlügeS während deS Burenkricgcs durch englische
Journalisten in englische Blätter zn lancieren. Ich bin i :>
der Lage, daS Januarheft deS Londoner „Strand Magazine "
jedermann vorzulegen und jede meiner Behauptungen durch
Zeugenaussagen und Urkunden zu beweisen. Durch Ew .
Durchlaucht ist zum Nachteile de? Kaisers die Wahrheit
verschleiert , durch mich aber aufgedeckt worden.

Rudolf Martin ."
an Sächsische «ationallibcrale Borniertheit .

Abg. Erzbcrgcr erhielt ans Leipzig folgenden Brief, der
aus der Mille der Beamtenschaft stammi .

„ Unser nationalliberaler ReichStagsabg. Junck sprach am
Freitag , den 2. d ? ., in einer nationallibcralen Versammlung
über daS Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb und da?
Gesetz zum Schutze der Bauforderungeu . Dabei kam er
zum Schluffe auch auf die Fianzreform zu spreche« . In der
Debatte führte ein Postasüstcnt Schlegel auS : „ Im
Namen der ReichSbcamtcn erkläre ich , daß die
Reichsbeamten lieber auf dieGehallSaufbesscr -
ung» verzichten , als da ? Geld auS Zeutrums -
händen anzunehmen . Wir freuen uns , daß wir
au ? der Zentrum ? sklaverei befreit sind " . -
Eie können sich denken, daß die Herren Nationallibcralen
ganz gerührt waren, ob solcher Worte . Herr Junck drückte
ihm gleich die Hand, zog ihn später ins Gespräch und sprach
dem Herrn im Schlußworte seinen herzlichste » Dank u -.,o
seine A « erkennung an ? . — Für den auch nun einigermaßen
Sachkundigen war von vornherein klar, daß da » nicht die
Stimmung der Rcichsbeamteii war ; denn bei den letzte»
ReichStagswahlen wollten die Reichsbeamten in Leipzig nach
der ersten „Programm "-Rcde de ? Herrn Junck eine »
ZentrnmSkaiididalen aufstelleu. Mit Bezug auf letztere? hat
damals Herr Junck in einem Privatgcspräch gesagt : „ Für
solche Leute soll ich nun cintrcteu !" — Ich kenne du
Führer der hiesige» Postbeamten sehr gut und besuchte am
SamStag einen dieser Herren. Dieser sagte mir : „ Die
ganze RcichSbcamtenschaft ist empört über dir Worte de«
Herrn Schlegel ; niemand hat ihn ben >:stragt, e ? ist einfach



* ine Frechheit von dem Herrn . Schlegel gehört dem Ver¬
bände nicht einmal an , sondern dem Verein der Zivil¬
anwärter (50 bis 60 Mitglieder ) . Wir Postbeamten
wissen recht gut , was daS Zentrum für unS
getan ; wir haben es nicht vergessen , daß der
ZrntrumSführer 1907 erklärte : Wir lehnen die,
Reform ab , wenn nicht die Postbeamten ihre
300 Mk . bekommen !" — Heute (d . 13 . 6 . 09) ist nun
auch in dem „ Leipz. Tagebl ." folgendes zu lesen : „ Zn
unserem Bericht über die am 1t . Juni abgehaltenen Ver¬
sammlung des nationalliberalen Verein? schreibt nnS eine
große Anzahl Reichsbeamter folgendes : „ Um kerne falsche
Meinung aufkommen zu lassen , über die von einem Rerchs -
beamten, Postlckretär Schlegel , gemachten Ausführungen,
bitten wir um Aufnahme folgender Notiz : Postsekrelär
Schlegel gab sein - Erklärung im Namen der Neichsbeamten
ab. Dazu hatte er weder daS Recht , noch von der Organi¬
sation den Auftrag . Im übrigen betrachten dre ReichS -
beamten die Besoldungsreform nicht als eine parteipolitische
Frage , sondern als solche deS gesamten Reichstages . Wenn
die in der Versammlung anwesend gewesenen berufenen
Vertreter der Neichsbeamten nicht daS Wort ergriffen haben,
so unterließen sie daS, weil es stch um Fragen des gewerb¬
lichen Mittelstandes handelte". — Bemerken will ich nun
noch, daß der Leiter, Herr Direktor A . Herrich, der Vcr»
fammlung jenen Abend schloß mit den üblichen Phrasen
gegen daS Zentrum : „ Wir freuen unS , den Fuß des
Zentrum? von unserem Nacken geschüttelt zu haben in jenen
großen Tagen des Jahres 1906 . — Wenn die Regierung
daS nicht fühlt, so wollen wir eS der Regierung in die
Ohren schreien : Wir wollen keine römische sondern eine
deutsche Finanzreform. — ES soll nicht wieder dazu
kommen , daß ein Zcntrumsabgeordneter sage « kann „ Ohne
uns wird kein Sergeantenknopf bewilligt ."

Dieser Brief spricht für sich selber . Wir haben nur
zu erklären, daß die Worte , die am Schlüsse einem
Zentrumrabgeordneten in den Mund gelegt werden, nie
gefalle » sind !

cm Sozialpolitisches Zusammenarbeiten in der
Wohnungsfrage . Die Arbeit für die Wohnungs¬
reform hat von jeher außer ihrem direkten Nutzen die
gute Wirkung gehabt , führende Persönlichkeiten aus den
verschiedensten politischen Lagern und au? den ver¬
schiedenen Klassen und Ständen der Station zu gemein¬
samem Wirken zusammenzufnhren und so zur Ueber-
brückung der politischen und sozialen Gegensätze bei¬
zutragen . Einen Beweis dafür liefern auch wieder die
vor einiger Zeit vorgenommeneu Wahlen für de» Haupt -
ausschuß des Deutschen Vereins für WohnungSreform
in Frankfurt a . M . Wir finden in dieser ansehnlichen
Körperschaft sowohl eifrige Liberale, wie z . B . den
Frankfurter Landtagsabgcordneten Stadtrat Dr . Flesch ,
die ReichStagSabgeordnctcn Dr. Schräder , Friedrich
Naumann , Dr. Strefemann u. a ., wie auch hervorragende
Mitglieder des Zentrums und anderer politischer Parteien
z . B. Professor Hitze, Dr. E. Jaeger, Justizrat Trim-
dorn usw . Von besonderen ! Interesse ist, daß seit den
letzten Wahlen in den Hauptausschuß des oben ge¬
nannten Vereins auch Graf Posadowsky , der sich
ja besonders für die Wohnungsfrage interessiert, diesem
Ausschüsse angehört . Ebenso sind neuerdings in den
Ausschuß eingetreten das bekannte Mitglied der Berliner
Stadtverordnetenversammlung , Prof . Dr. Preuß, der
leitende Beamte des Bundes der technisch-industriellen
Beamten , Ingenieur Lüdemann-Berlin , ferner der Lor-
sitzende der Landes -Versicherungsanstalt Rheinprovinz ,
Geheimrat Kehl und ein Sohn des verstorbenen be¬
kannten Frankfurter Wohltäters und Philantropen Dr.
Fritz Hallgarten .

Husland.
Schweiz.

T . Volksabstimmung über ein neues Gesetz betr. die
Sonntagsruhe in Basel . Am nächsten SamStag und
Sonntag hat die stimmberechtigte Basler Bevölkerung
über daS vom Großen Rat geschaffene RnhetagSgesetz
infolge Anrufen des Referendums gegen dasselbe durch
den Stimmzettel sein Votum abzugeben. Das neue
Gesetz hat in erster Linie den Zweck, den Schutz der
Sonn- und Festtagsruhe zeitgemäß auszubauen und ihn
auf zahlreiche Kreise der Bevölkerung, die ihn bisher
entbehrten, auszudehnen. Darüber waren sich die Ver¬
treter aller politischen Parteien einig, daß die Einführung
der Sonntagsruhe nicht schablonenhaft erfolgen dürfte
und daß auf die besonderen Verhältnisse Rücksicht zu
nehmen sei . DaS neue Gesetz enthält darum auch eine
Reihe von Ausnahmebestimmungen, hauptsächlich für den
Verkauf von Lebens- und Genußmitteln , sodaß auch hier
schwere Schädigungen der Geschäftsinhaber so gut wie
ausgeschlossen sei» dürften . Wohl noch kein Gesetz dürfte
in Basel der Volksabstimmung unterbreitet worden sein,
das die Zustimmung aller fünf politischen Parteien ge¬
funden, und in einem gemeinsamen Aufrufe fordern die¬
selben das stimmberechtigte Volk zur Annahme des Ge¬
setzes auf . Die gesamte politische Tagespreise empfiehlt
das Gesetz ebenfalls zur Annahme . Die wichtigste
Neuerung ist, daß in kaufniännifchen Betrieben die volle
Sonntags- und Festtagsruhe eingeführt ist und daß die
Verkaufslokale an den Ruhetagen geschloffen sein müssen ,mit Ausnahme der Lebens- und Gcnußmittelbranche.
Wo eine Unterbrechung der Arbeit am Sonntag nicht
möglich ist, da sorgt das Gesetz dafür , daß den Ange¬
stellten und Arbeitern in der Woche ein Ruhetag gesichert
ist. Auch die häuslichen und landwirtschaftlichen Dienst¬
boten sind in da » Gesetz einbezogen worden ; ihnen ist
eine gesetzliche Ruhezeit gewährleistet. Man sollte nun
meinen, daß eine Gesetzesvorlage, für welche alle poli¬
tischen Parteien eintrcten und auch die gesamte TageS-
prcffe, keiner ernstlichen Opposition begegnen werde. Aber
in Basel ist daS anders , hier hat das Gesetz eine nicht
>u unterschätzende Gegnerschaft in den Bäcker- und
Metzgermeistern, den Konditoren und Zigarrenhändlern
und allen jenen Leuten, die durch daS Gesetz etwas an
ihrer Bequemlichkeit einzubüßcn fürchten. In einem
längeren Aufruf wenden sich diese an daS Volk und
erklären, daß das neue Gesetz den Ruin der kleinen Ge¬
schäftsleute, der Spezereihändler , der Konditoren, Bäcker
und Metzger bringen werde und sie bezeichnen das Gesetz
als einen schweren Eingriff in die persönliche Freiheit .
ES sind beides Argurnente, die bei der indifferinten
Masse immer einen gewissen Erfolg haben und trotz der
vielen Fürsprecher, die daS neue Gesetz hat , ist seine An¬
nahme noch gar nicht so absolut sicher ; ernsthafte Leute
fürchten sogar, daß das Gesetz verworfen werde ; denn
die Gegner derselben werden zahlreich zur Urne gehen ,
während die andern , wie gewöhnlich, der Urne fern
bleiben werden und auf diese Weise womöglich helfen,
bas Gesetz zu Falle zu bringen .

Sacken .
Karlsruhe , IS Juni 1909.

<Eeinc MonigUrftc Hoheit der Großhcrzog haben Eich
gnädigst bewogen gesunden, den nachgeiiannten Staats¬

beamten die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur An¬
nahme und zum Tragen der ihnen verliehenen Königlich
Württembcrgischcn Auszeichnungen zu erteilen , und
zwar :

für das Grosikrcuz des » riedrichsordens :
dem Minister des Innern , Freiherrn von und zu

V o d m a n und dem Gesandten am Königlich Württem -
bergischen Hofe , Freiherrn von Reck ;
für das Koiiiincnturkreuz erster Klaffe desselben Ordens :

dem Ministerialdirektor im Ministerium des Grotzh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten, Geheimen
Rat Dr . Kühn ;

für das Kommrnturkrcuz zweiter Klaffe desselben
Ordens :

dem Amtsvorftand , Geheimen Regierungsrat Frei¬
herrn von Krafft - Cbing und dem Oberbürger¬
meister Siegrist in Karlsruhe ;

für das Ritterkreuz erster Klasse desselben Ordens :
dem Vorstand der Maschineninspektion in Karlsruhe ,

Oberingenieur Hallen sieben ;
für das Ritterkreuz zweiter Klaffe desselben Ordens :

dem Vorsteher des Rechnungsbureaus beim Mini¬
sterium des Großh . Hauses und der auswärtigen Ange¬
legenheiten, Oberrechnungsrat Laub ;

für das Kommenturkreuz des Ordens der Württem -
bergischen Krone :

dem Kammerherrn und Landgerichtsdirektor a . D.
Albrecht Freiherrn Rüdt von Collen berg in
Karlsruhe ;

für die Verdienstmedaille dcS Friedrichsordcns :
dem Kanzleidiener Wilhelm Schäfer im Geheimen

Kabinett ;
für die silberne Verdienstmedaille:

dem Gendarmeriewachtmeister Philipp Wind , dem
Polizeiwachtmeister Franz Bau , dem Polizeisergeanten
Otto Walz , deni Zugmeister Ludwig S ch m i e d e r und
dem Lokomotivführer Wilhelm H o ck in Karlsruhe .

Seine Königilche Hoheit der Großherzog haben Sich
gnädigst bewogen gefunden, den Rechnungsräten Karl
Will bei der Generalintendanz der Großherzoglichöft
Zivilliste und Heinrich Thum bei der Gcneraldirektion
des Großherzoglichen Hoftheaters in Karlsruhe die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihnen verliehenen Königlich Bayerischen Ver¬
dienstordens vom heiligen Michael vierter Klasse zu er¬
teilen . , ^Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
gnädigst bewogen gefunden, den Hofoffizianten Joseph
L a n g und Johann Reinhard in Karlsruhe - die un¬
tertänigst nachgesuchtc Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen der ihnen verliehenen goldenen Verdienst -
m e d a i I l e des Herzoglich Anhalttschen Hausordens
Albrechts des Bären und den Hoflakaien Adolf Keßler ,
Karl Koch , Oskar Wagishauser und Wilhelm
V o k t daselbst die gleiche Erlaubnis für die silberne
Verdienstmedaille desselben Ordens zu erteilen .

Die Zolldirektion hat unterm 11 . Juni 1909 den
Hauptamtsassistenten August Bauer in Singen nach
Stühlingen versetzt .

E. H . „ Blitz auf Blitz , Schlag auf Schlag !"
So zu losen in Nr . 24 der „Bad . Schulztg .

" als
Drohung gegen den „Drachen der Reaktion"

. Nach
Ansicht schulpolitischer Draufgänger sind „Reaktio¬
näre " alle jene, welche über die Lösung badischer
Volksschulfragen anders denkeil als „unser Führer "
Rödel. Wie verheerend ein redaktionelles Gewitter
wirken kann, zeigt das Blatt sogleich.

Ein (mir unbekanntes) Vereinsmitglied nämlich,
das im „Bad . Beob.

" der Schriftleitnng eine wohlver¬
diente, maßvolle Zurechtweisung zuteil werden ließ,
wurde in den Erzgrund hinnntergeschlagen. Wenig-
stens glaubt der Herr Redakteur, daß sein Blitz eine
solche Wirkung haben müßte . Daß kein kalter Schlag
beabsichtigt war , ist an folgendem erkennbar : „Das
(betr . ) Mitglied . . . verrät einen solchen Tiefstand an
Gesinnung und Charakter , daß ein ehrlicher Mann
sich mit ihm nicht weiter befassen kann.

" Das heißt
so ziemlich, jemanden in Acht und Bann erklären.
Nein , ehrlicher Mann von der Heidelberger Redaktion,
dieses zu vollbringen, sind Sie , Gott sei Tank , nicht
in der Lage ! Solch unmotiviertes Ehrabsprechen
mißliebigen Kritikern gegenüber ist sonst nur in
sozialdemokratischen Vereinsorganen üblich . Das
Blitzen und Donnern der „Altbadischen " nimmt sich
daher sehr eigenartig aus . Ihrem „Fitzen " fehlt auch
jene werbende Eleganz , die dem Fitzen des Ober¬
fuchtelmeisters eigen ist . Etwas bringt die Schrift -
leitung der „Bad . Schulztg .

" dann und wann fertig,
nämlich dem Gegner einen „Tritt " zu versetzen. Als
solchen charakterisieren wir den Schlußvers ihrer
Lamentation : „Dankbar sind wir dem „Bad . Beob .

" ,
daß er uns Herrn Berberich als Kapazität auf dem
Gebiet der Literatur kennen lehrte . Unser Wissen war
hier offenbar Stückwerk.

" (Da war , was allerdings
kein Wunder ist, der Oberschulrat besser unterrichtet
als die Redaktion der „Bad . Schulztg .

"
, die wohl bloß

ihre eigenen Leistungen kennt. Daraus erklärt sich
dann auch, wie sie auf den merkwürdigen Gedanken
kommen konnte, der Vorstand des bad . Lehrervereins
solle ebenfalls in die Lesebnchkommission berufen wer¬
den . In ihrem „stückwerklichen" Wissen bezw . in
ihrein Nichtwissen war ihr Gedankengang der : So¬
wohl Bauer als Berberich haben nichts geleistet , was
sie befähigte, in die Lesebuchkommission berufen zu
werden ; folglich mußte auch Bauer berufen werden,
wenn Berberich berufen wurde . Das war jedoch
„Stückwerk"

, wie die Altbadische selbst zugibt . D . R .)
Wer übrigens für ein Buch Reklame machen hilft,

das als Landfibel von rechtswegen auf den pädagogi¬
schen Index gehört, dem steht es nicht jederzeit gut
an . mit ironischen Sprüchen aufzuwarten , es sei denn,
daß er sich selbst ironisieren wollte. — Nur so weiter
gewettert, nur so weiter gefehmt! Das , was uns
blüht , wird um so rascher fruchten .

Ein Mitglied des Bad . Lehrervereins.

Arbeiterzeitung.
Hd. München , 18. Juni . Wie die „ Münchener Post"

meldet, hat in Solnhofen der Verband der Litho¬
graphiesteinindustriellen sämtliche Arbeiter ,
tausend an der Zahl , auSgesperrt , weil ste die Entlas¬
sung von 28 Arbeitern mit der Abreise der Ledigen beant¬
wortet haben.

Hd. Bu da p est , 18 . Juni . Der in den Kohlen¬
gruben von Prada ausgebrochene Streik nimmt ge¬
fährliche Dimensionen an. Die Streikenden riffen die
Schienen auf, sodaß ein Zug entgleiste . Glücksicherweise
wurde hierbei niemand verletzt.

lld . Paris , 18. Juni . Unter den Automobil¬
droschkenführern herrscht große Erbitterung über die
übertriebenen Bedingungen der Arbeitgeber. Man erwartet,
daß die Fahrer in den nächsten Tagen in den Aus stand
treren .

lid . Paris , 18. Juni. DaS Syndikat der Eisen¬
bahner vcröffentkicht einen Aufruf an seine Mitglieder

zur Fortsetzung des bereits seit mehreren Wochen
dauernden Ans stau des ans Korsika bis znm äußersten.
Dieser Aufruf ist veranlaßt durch die Heranziehung von
Truppen und Gendarmerie zur Ueberwachnng der Bahn¬
linien , ans welchen der Verkehr durch die Gesellschaft aufrecht
erhalten wird , nachdem eS ihr gelungen ist , eine Anzahl
Lokomotivführer auf den Kontinent anzuwcrben.

(S . 6 )

\ e\ x\ a\j Vos\ en$T6\
bis rum Ende des Monats erhalten neu hinzntretende
Bezieher den „ Badischen Beobachter ". Wir bitten
nm gell . Angabe der Adresse durch Postkarte, damit
wir nnsern Trägern Anweisung gehen können.

Auswärtige neue Bezieher erhalten den „Bad .
Beobachter " kostenfrei nnd in jeder beliebigen An¬
zahl durch die Post zngestellt.

Geschäftsstelle des „Bad . Beobachter “
Karlsruhe, fldlerstrasse 42 ,

(s Q) $
Kleine badifdie Chronik.

— Karlsruhe, 19. Juni . Die Landwirtschafts¬
kammer hat seit ihrem Bestehen eS als eine ihrer Auf¬
gaben betrachtet , die Landwirte rasch und zuverlässig über
die Preise ihrer Produkte zu orientieren und gibt zu
diesem Zwecke eine Preisnotierung heraus . Schon
mehrfach hat diese PrciSnoticrung Aenderungen erfahren,
um den voiffeiten der Landwirte geäußerten Wünschen
gerecht zu werden. Da aber eine weitere Ausgestaltung in
größerem Maße notwendig wurde, eine Vergrößerung des
Formates aber nicht angängig war, weil sonst die Uebcr -
sichtlichkeit gelitten hätte, so erscheint die Preisnotierung
von jetzt ab in zwei Ausgaben , eine für das Unterland und
eine für das Oberland . Die für daS Unterland wird wie
bisher jeweils am Montag herausgegeben werden, die für
das Oberland dagegen am Mittwoch, weil die Märkte deS
Oberlandes hierfür günstiger liegen . Durch die Trennung
in zlvei Ausgaben ist eine bedeutende Erweiterung er¬
möglicht worden. Da in Deutschland allgemein bei den
Landwirten sich das Bestreben geltend macht, im Handel
mit Schlachtvieh zum Verkauf nach Lebendgewicht nber-
zugehen, so hat die Landwirtschaftskammerschon im vorigen
Jahre die Aufnahme der Lebendgewichtpreise für Schlacht¬
vieh in die PreiSnoticrung in Aussicht genommen, aber erst
mit der Teilung in zwei Ausgaben ließ sich diese durch¬
führen. Eine vor einiger Zeit von der Landwirtschafts-
kammer im ganzen Lande veranstaltete llmfrage hat ergeben,
daß der Handel nach Lebendgewicht in Baden eine sehr
große Ausdehnung angenommen hat, und die Landwirt-
fchaftskammer ist darum bestrebt , die Lebendgewichtpreise
von allen Gegenden, wo diese Handelsakt üblich ist , in ihre
PreiSnotiernng zu bringen. Daneben haben noch die Ferkel-
Preise , die Preis » für Kartoffeln, Butter und Eier von den
wichtigsten badischen Wochenmärkten und endlich die Preise
für Getreide, Heu und Stroh von badischen Proviantamts -
orten neu Aufnahme gefunden; dazu kommen jetzt noch über
Sommer und Herbst die Preise für Obst von den badischen
Obstmärkten und später auch die Wcinpreise.

Die Landwirtschaftskammer hat die Preisnotierung durch
diese Erweiterung nnd AuSgestaltnng den Bedürfnissen der
badischen Landwirlschast in weitgehendem Maße angkpaßt.
ES dürfte darum sehr im Jntereffe der Landwirte gelegen
sein, diese Einrichtung der Landwirtschaftskammer zu ihrem
Vorteile zu benützen ; besonders wäre zu wünschen, daß die
Gemeinden , soweit dies noch nicht geschieht , darauf
abonnieren und die Plakate regelmäßig zum öffentlichen
Anschlag bringen .

Karlsruhe, 19. Juni . Der Großh. Oberschulrat
gibt die Verordnung de » erzbischöflichen Ordi¬
nariats vom 24 . März 1909 , betreffend die religiöse
Unterweisung an den Volksschulen gemäß § 22
deS ElementarunterrichtSgesetzeS, den Lehrern der Volksschule
zur Nachachtung bekannt . Die Lehrer find nach dieser
Verordnung verpflichtet , für dt e Geistlichen , welche
Religionsunterricht erteilen , daS Wocheubuch
zur Bewirkung der erforderlichen Einträge in
die für den Religionsunterricht vorgesehene
Spalte jeweils bereit , u halten . — DieDienstprüf-
ung für Lehrerinnen am LehrerseminarI in Karlsruhe findet am
13 . September und an den folgenden Tagen statt. Anmeldungen
sind dis spätestens 15. August beim Großh. Oberschulrat
einzureichen . — In der zweiten Hälfte deS Monat - Juli ist
Termin für die erste und zweite Prüfung der Handarbeits¬
lehrerinnen. Anmeldungen find bis spätestens 1 . Juli an
den Oberschulrat zu richten . — Ende Juli wird die erste
und zweite Prüfung der HauShaltungSIehrerinne« am HauS-
haltungSseminar in Karlsruhe abgehalten. Anmeldungen
zur Teilnahme an dieser Prüfung sind biS 1 . Juli beim
Oberschnlrat einznreichen .

H Karlsruhe, 18 . Juni . Unter den zahlreiche » Ein¬
läufen der ev . Generalshnode befindet sich eine von
etwa 160 Geistlichen deS Lande» unterschriebene Petition
um Freigabe deS Apostolikums bei der in Angriff
zu nehmenden Revision der Agende. Dagegen ist von pofi-
tiver Seite eine Petition um obligatorischen Gebrauch
deS Apostolikum - eingegangen, ferner eine aus zahl¬
reichen Städten des Landes , von über 400 Kirchenältesten
und Mitgliedern von Kirchengemeindevertretungen unter¬
schriebene Petition am Erweiterung deS Wahlrecht «
zur Generalsynode .

X Mannheim, 19. Juni . Am 12. und 13 . Juli findet
hier der 41 . VerbandStag der unterbadischcn Kre¬
ditgenossenschaften statt. *

--- Mannheim, 18. Juni . Ertrunken ist gestern
nachmittag daß 5 Jahre alte Söhn che n des Schiffsbesitzers
Johann TheodoruS von Ney erhoff von Nymwegen (Hol¬
land) im Neckar unterhalb der Friedrichsbrücke ; dasselbe
spielte auf dem Deck deS am linken Neckarnfer vor Anker
liegenden Schiffes „ Sofia " und fiel dabei über Bord . Die
Leiche wurde von dem Vater gestern nachmittag noch ge¬
landet.

cf Heidelberg, 18 . Juni . Der Professor für Hygiene
an der Universttät Gießen, Dr. Albrecht Kossel , wurde
zum Ordinarius nnd Direktor der hygienischenInstituts der
Universttät Heidelberg berufen.

£2 Königheim, 17. Juni . Vor zehn Tagen gerieten
einige 16 bis 17jährige Burschen von hier in einer Kegel¬
bahn in Streit . Dabei wurde einem der Streitenden
durch einen Steinwurf die Hirnschale zerschmettert , sodaß er
noch abends per Droschke nach Würzburg in eine Klinik ver¬
bracht werden mußte. Dort mußte er am Montag sein
junger Leben lassen und wurde gestern hier begraben.
Zwei Beteiligte wurden am Tag nach der Tat verhaftet,
weitere fünf wurden nach dem Tote deS Verletzten zum Ver¬
hör nach Tauberbischofsheim geführt, und wird die traurige
Sache wohl noch ein schlimmes Nachspiel haben.

Gaggenau, 18 . Juni . DaS König! . Bayerische
Kriegsministerium hat die Lastenzüge der Südd .
Autbmobilwagenfabrik Gaggenau bis zu zehn
Tonnen Stutzlast als einzige nicht bayerische Wagen sub¬
ventioniert .

O Baden-Baden, 18 . Juni . Großfürst Michael
Ni kola je witsch von Rußland ist wieder abgereist.

L\ , Säckingen » 19 . Juni . Der Landesverband der
badischen Gew er be - und Ha ndwerkerverei nigunge »
hält am 4. Juli hier in der Aula deS städtischen Schul -
hanseS feine ordentliche Landesversammlung ab .

O Doggern, 18 . Juni . Ter schon längere Zeit geistes¬
gestörte verheiratete Landwirt Joseph GertiS hier hat sich
in seiner Behausung erhängt . Gr stand im 45 . Lebensjahr.

*
Handelshochschule Mannheim.

Als hauptamtlich» 'Dozenten für Verkehrswesen wurden
daS badische Mitglid der Königlich Preußischen und Großh.
Hessischen Eisenbahndirektion Mainz , und RcgicrungratEndres , und der Syndikus der Magdeburger Handels¬
kammer , Dr. M . Behrend , an die Mannheimer
Handelshochschule berufen. Dem letzteren ist gleich¬
zeitig das Amt des Studiendirektors der Handelshochschule
an Stelle des von diesem Amt zurücktrctenden ProfestorSDr. Schott übertragen worden.

Cokales .
Karlsruhe, 19 . Juni 1909 .

AuS dem Hofbericht. Die Grotzherzogin wohnte vor¬
gestern mit der Großherzogin Luise der Landesversamm-
lung des Badischen Frauenbereins in der Festhalle an.

Der Großherzog empfing gestern vormittag den
Legationsrat Dr . Seyb und den Minister Dr . ing. Honsell
zur Eortragserftattung . Nachmittags und abends folgten
die Vorträge der Geheimeräte Dr . Freiherr von Babo
und Dr . Nicolai.

— Aendcrung der Wahlkrciseintcilung . Zufolge dev
Vereinigung der Gemeinden Beiertheim , Rüppurr , Rint¬
heim und Grünwinkel mit der Stadt Karlsruhe ist ge¬
mäß § 8 Absatz 3 des Wahlkreisgesetzes vom 24 . August
1904 eine Aenderung des § 3 Ziff 2 und 3 der landes¬
herrlichen Verordnung , betreffend die Landtagswahlen
(der Wahlkreiseinteilung ) erforderlich. Das Groß -
herzogliche Ministerium des Innern übersendet den Ent¬
wurf einer Neueinteilung hiernach zur Aeutzerung. Dar¬
nach soll Rintheim dem 41 . Wahlkreis, Karlsruhe
(Stadt ) I , Beiertheim dem 42. Wahlkreis, Karlsruhe
(Stadt ) II , Grünwinkel dem 43. Wahlkreis, Karlsruhe
(Stadt ) III , und Rüppurr dem 44. Wahlkreis, Karlsruhe
(Stadt ) IV , zugeteilt werden. Der Stadtrat hat hier-
gegen Einwendungen nicht erhoben .

— Eine Kunstkommission . Es hat sich als ein Be -
dürfnis erwiesen, eine Kommission zu bilden, die dein
Stadtrat bei der Entscheidung von Fragen , die das Ge¬
biet der Kunst 'berühren , mit ihrem gutachtlichen Rat zurSeite steht . Diese Kommission soll insbesondere auch
gegebenenjalles die Funktion des Preisgerichts über¬
nehmen, insofern nicht ein besonderes Preisgericht ge¬bildet werden muß . Zu Mitgliedern dieser Kommissionwurden ernannt : die Profefforen Hermann Billing und
Ludwig Dill , Kunstmaler Karl Heilig, die Profefforen
Karl Hoffacker , Direktor der Großherzoglichen Kunstge¬
werbeschule , Ferdinand Keller, Max Länger , Karl Moser,
Geheime Hofrat Dr . Adolf von Oechelhäuser, Gustav
Schönleber, Dr . Hans Thoma, Direktor der Großherzog¬
lichen Gemäldegalerie und Direktor der Grohherzoglichen
Akademie der bildenden Künste, und Hermann Bolz, fer¬
ner Oberbürgermeister Siegrist , zugleich als Vorsitzender
der Kommission , und die Staoträte Bios , Dürr , Glaser»
Käppele und Dr . Weill.

Lehr . Mitteilungen aus der Stadtratssitzung vom
17. Juni d. I .

Herr Stadtrat Dr . Binz berichtet über die 4 . General¬
versammlung der Zentral st ellefür Volkswohl¬
fahrt , der er am 24. v . M . in Darmstadt als Vertreter
»es Stadtrats angewohnt hat.Herr Oberschlohhauptmann Freiherr v. Selben estkteilt mit, daß «er von ihn» für den Richard SB ap n tj >
Piatz in freigebiger Weise gestiftete, öffentliche
Brunnen zur Aufstellung fertig sei . Die Direktion
der Gas- und Wafferwerke wird ersucht , die zur Erricht¬
ung des . Brunnens nötigen Vorarbeiten (Wasser - , Zu -
und Abführung ) alsbald zu bewirken.

Der Vorstand des deutschen StädtetagL hat
einen Abdruck der von ihm an den Reichstag gerichteten
Petition , betreffend die Abänderung der tz tz 21 und
23 des Entwurfs eines Arbeitskammergesetzes ,
mitgeteilt . Darin wird beantragt , daß die Kosten der
Arbeitskammern den Jntereffenten und nicht , wie im Ge¬
setzentwürfe vorgesehen , den Gemeinden auferlegt wer¬
den, falls aber an der grundsätzlichen Kostenpflicht der
Gemeinden festgehalten wird , dem tz 23 des Entwurfs eine
Fassung gegeben werde, nach der den Gemeinden die
Möglichkeit der vollständigen Wiedereinziehung ihrer da¬
für gemachten Aufwendungen gewährleistet werde. Die
badische Städtevertreterkonferenz ist den Ausführungen
in dieser Eingabe beigetreten und hat beschlossen, daß
namens der Städte der Städteordnung eine dement¬
sprechende Vorstellung an die Großh. Regierung gerichtet
werde. Der Stadtrat erklärt sich damit einverstanden.

Die Nachprüfung der Brandversicher¬
ungsanschläge im Stadtteil Rüppurr , für
welche der Betrag von 800 Mk . im diesjährigen Gc -
meindevoranschlag vorgesehen ist, soll nunmehr in die
Wege geleitet werden.

Der Frauenberein Mühlburg hat darum nachgesucht,
daß das Schulbad im neuen Mühlburger
Volksschulhaus zu gewissen Zeiten zur Wgabe von
Solbädern an arme , kränkliche Kinder des Stadtteils
Mühlburg zur Verfügung gestellt werde. Dem Gesuch
wird entsprochen.

Das Bruttoerträgnis der diesjährigen
Frühjahrsmesse beläuft sich auf 17732,10 Mark
gegen 16100,15 Mk . von der Frühjahrsmesse 1908 .

Dem Großh. Bezirksamt werden unbeanstandet
vorgelegt : zwei Baugesuche , das Gesuch des Johann
Bürkle um Erlaubnis zur Errichtung und zum Betrieb
eines Auktions-, Darlehens - und Liegenschaftsvermittel¬
ungsgeschäftes im Hinterhause Brauer - Straße 15, die Ge¬
suche des Wirts Ernst Lutz in Stuttgart um Erlaubnis
zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank
„zum Rheinkanal "

, Rhein -Straße 42, des Restaurateurs
Max Erhardt hier um Erlaubnis zum Betrieb der Gast¬
wirtschaft „zum Hohenzollern"

, Zähringer -Straße 60s,
des Wirts Karl Fritz um Erlaubnis zur Verlegung sei¬
ner Schankwirtschaftskonzession mit Branntweinschank
vom Hause Lamey- Straße 14 , „zum goldenen Anker "

, nach
jenem Marien -Straße 1 , „zum badischen Hof" , deS
Wirts Friedrich Christ um Erlaubnis zur Verlegung sei¬
ner Schankwirtschastskonzession mit Branntlveinschank
vom Hause Kronen-Straße 41, „zum Engel"

, nach jenem
Rüppurrer Straße 88, „zur Platane " . Die Gesuche dev
Luise Fischer hier, Kreuz-Straße 16, um Erlaubnis zur
Errichtung und zum Betrieb eines Cafes im Hause
Kaiser-Straße 24 und des Wirts Georg Blum um Er¬
laubnis zur Errichtung und zum Betrieb einer Gast¬
wirtschaft in dem auf dem Grundstück Ecke der Hardt -
Straße und des Knielinger Wegs zu erbauendem Hause
werden durch Anschlag an der Verkündigungstafel zu¬
nächst zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Ein Gesuch um vorzeitige Entlassung vom Militär¬
dienst wird dem Großh . Bezirksamt mit Antrag auf Ab¬
lehnung vorgelegt. , ..Der Stadtrat dankt der freiwilligen Sanitats -
kolonne des Karlsruher Männerhilfsvereins vom roten
Kreuz und dem badischen Landesverein vom roten Kreuz
für die Einladung zu der am Sonntag , den 20 . d . M. ,
vormittags halb 8 Uhr, in Grünwinkel stattfindenden
Schluß -Uebung der Karlsruher und der Müblburger
Sanitätskolonne , dem Karlsruher Amatcur -Schwimm»



klub „Neptun " für die Einladung zu dem am 27 . d . M .,
nachmittags halb 3 Uhr , im städtischen Vierordtbad statt -
fuidcnden 9. nationalen Wettschwimmen , - Springen und
-Tauchen , dem Herrn Hauptlehrer Benedikt Schwarz ,
Pfleger der badischen Historischen Kommission , für die
Uebersendung von Abdrücken von ihm verfaßter , orts -
geschichtlicher Studien . Dem Stadtgarten wurden zuge¬
wendet : von Herrn Medizinalrat Dr . Fröhlich in Ett¬
lingen ein Kakadu , von Fräulein Wera Ritter hier zlvei
Elstern und zwei Meerschweinchen . Auch hierfür wird
Dank ausgesprochen .

+ Die Generalversammlung deS Vereins deutscher
Lokomotivführer und Heizer findet in diesen Tagen hier
statt . AuS ganz Deutschland find zahlreiche Vertreter erschienen.
Ein Teil derselben traf am Donnerstag abend außer Pro¬
gramm mit dem „Junggesellenbund " im Hotel zur „ Sonne "

zusammen, wo sie aufs freundlichste empfangen wurden und
sich das herzlichste Verhältnis zwischen Nord und Süd zeigte.

— Stadtgarten -Konzert . Sonntag , den 20 . Juni ,
vormittags halb 12 bis mittags halb 1 Uhr, wird im Etadt -

8
arten bei günstiger Witterung die Kapelle der Freiwilligen
«verwehr ein Freikonzert veranstalten . Es werden

nachfolgende Musikstücke zu« Vortrag gebracht werden :
»Solinger Schützenmarsch" von Blon , Ouvertüre zur Operette
»Banditenstreiche " von Suppe , Fantasie aus der Oper „Das
Nachtlager " von Kreutzer, La Barcarole , Walzer auS „ Hoff-
« annS Erzählungen " von FetraS , Die lustige Welt , „ Pot¬
pourri " von Laukien , Wir tanzen Ringelreihn , Ljed auS der
Operette „ Die Dollarprinzesstn " von Fall .

— Die Einwohnerzahl hiesiger Stadt betrug Ende
Mai 131,170 .

X Bevölkernngsbewegung . Die Zahl der Ehe¬
schließungen betrug im Monat Mai 116 (1908 12b) .
Lebendgeborene wurden278 (328) angemeldet , darunter
142 (184) Knaben und 136 (154) Mädchen . Von der Ge¬
samtzahl der Lebendgeborenen waren 249 (278) eheliche und
29 (50) uneheliche Kinder . Die Zahl der Totgeborenen
betrug 8 (8), darunter 5 (3) Knaben und 3 (5) Mädchen .
Gestorben sind 180 (156) Personen und zwar : 96 (83)
männlichen und 84 (73) weiblichen Geschlechts. Von der
Gesamtzahl der Sterbefälle entfielen 43 (33) auf Kinder im
1 . und 20 (19) auf Kinder im 2 .- 5 . Lebensjahr . Auf die
hauptsächlichsten Todesursachen entfielen Sterbefälle an :
Scharlach 3 (2) , Masern — (—) , Diphtherie und Krupp 2
(4), Keuchhusten — (—) , TyphuS - (2), Lungentuberkulose
27 (23), Influenza 3 (— ) , Lungenentzündung 14 (6),
sonstigen Krankheiten der Atmungsorgane 6 (10), Krank¬
heiten LerKreiSlaufSorganc 16 (21 ), Krankheiten deS Nerven¬
systems 15 (23) , Magen - und Darmkatarrhen 19 (14) , darunter
Kinder im 1 . Lebensjahr 17 (13) , sonstigen Magen - und Darm -
krankheiten 11 (10), Kreb» und sonstigen Neubildungen 9 (12),
Selbstmord 3 (4), Verunglückung 5 (2) .

A Wegen Unterschlagung wurde ein 33 Jahre alter ,
verheirateter Hafenarbeiter auS dem Stadtteil Grünwinkcl

angezeigt , der im Dezember v . I . 2 Zwanzigmarkscheine ge¬
funden , unterschlagen und in seinem Nutzen verwendete .

X Diebstahl . Am 9 . d . M . wurde in HagSfcld mittels
Einbruchs ein neuer baumwollener Joppen -Anzug , ein neuer
schwarzer, weicher Filzhut und zwei Paar Schnürschuhe im
Gesamtwerte von 40 M . gestohlen . Der unbekannte Täter ließ
einen hellgrauen , älteren Filzhut , einen älteren Joppen -Anzug
und ein schmutzigesTaschentuch „ R . " gezeichnet zurück. — AuS
einem Eisenbahnwagen zwischen Mannheim und hier kamen
9 Banka (Zinnblöcke) im Werte von etwa 1000 M . ab¬
handen . — In der Nacht zum 1b . d . M . wurden auf dem
Meßplatz drei Buden gewaltsam geöffnet und auS denselben
für etwa 20 M . Magenbrot , ein Paar Damen - und
zwei Paar Herren -Segeltuchschuhe entwendet .

O Rosendiebstahl . In einem Garten ist der Krieg-
straße wurde ein 37 Jahre alter Maler auS Straßburg
dabei betreten , als er für etwa 4 Mark Rosen entwendete .

8 Festgenommen wurden : ein 36 Jahre alter lediger
Taglöhner auS Kocherstetten, weil er in der Nacht zum
17 . d . M . wiederholt auf eine Polizeiwache drang und als
er trotz wiederholter Aufforderung sich nicht entfernte und
zur vorläufigen Festnahme geschritten werden mußte , Wider¬
stand leistete , und ein 28 Jahre alter lediger Maschinen-
arbeiter , auS Züttlingen , wegen Verbrechens gegen § 176,
Ziffer 3 deS R .- St .-G .-B .

Aus Mer«, Kurorte« und Sommerfrische«.
) -( B a d M e r g e n t h e i m . Zu den Orten , die durch

die Weihe einer großen Vergangenheit den zarten Zauber
ihrer Loge und die natürlichen Heilkräfte ihrer heimatlichen
Quellen von selbst Anspruch auf weiteste Beachtung erheben
dürfen , gehört nicht in letzter Linie daS stille Taubcrstädtchen
Bad Mergentheim , dar „ deutsche Karlsbad " . Hundert¬
jährige Bäume wiegen im weiten Hofgarten ihre schatten¬
spenden Wipfel zu dem melodischen Gesang der Nachtigall
und erzählen den sanftansteigenden Nebhügeln von alter
Deutschordensherrlichkeit . Die Räume deS Bades inmitten
weitausgedehnter Anlagen öffneten sich auch dieses Jahr be¬
reits wieder in der gefälligen Form ihrer inneren Ausstat¬
tung zur Aufnahme von Kurgästen . In alter Kraft sprudelt
der Quell , der alS beachtenswerter und teils überlegener
Nebenbuhler zu den Heilwassern deS gleichgenannten BadeS
in Böhmen mit sicherer Wirksamkeit gegen die Leiden der
Nieren , der Galle , der Leber und des Magens in 'S Feld
zieht . Neben den Räumen des KurhotelS dienen auch pri¬
vate Gebäude als Unterkaufsgelegenheit . Als neues Vcr -
pflegungsheim stellt sich mit diesem Frühjahr daS imposante
äußerst praktisch eingerichtete Sanatorium Karolinum
an der schattigen Alleenstraße in die Reihe der empfehlens¬
werten Pensionen .

Die Kräfte der Natur wetteifern so mit dem Unter¬
nehmungsgeiste der Bewohner , um die Taubermetropole als
Badeanstalt immer mehr in die Reihe der gemütlichen zwang¬

losen Badeorte Deutschlands einzureihen und hierin eine
achtunggebietende Stellung zu sichern . Für Ausflüge bietet
die nächste Umgebung reichlich Gelegenheit ; schattige Wälder
entführen den Naturfreund zu lauschigen Ruheplätzchen oder
auf talbeherrschende Ruinen . Ein Stündchen auf der Terasse
des hochgelegenen Cafe Waldeck am stillen Waldsaum läßt
Krankheit und nervöse Abspannung vergessen. Für weitere
Ausflüge wirkt daS weinreiche Würzburg , als „ klein Heidel¬
berg " dar ruinenbesetzte Wertheim am Einfluß der Tauber
in den Main oder als Muster einer befestigten Stadt mittel¬
alterlichen Gepräges Rothenburg ob der Tauber . Wie in
früheren Jahrhunderten öfters Könige in Mergentheims
Mauern geweilt (Karl IV . , Ruprecht , Ferdinand 1., Karl VI .),
so hat der derzeitige Landesherr mit seiner hohen Gemahlin
letzten Sommer Bad und Stadt Mergentheim einen beson¬
deren Besuch abgestattet . Diesen Sommer rüstet sich freudig
bewegt die ganze Einwohnerschaft zum würdigen Emfang
des Kaisers , der mit Gefolge während des Kaiscr -
manöverS hier mehrtägigen Aufenthalt nehmen wird .

(Wir verweisen noch auf daS Inserat deS Sanatorium »
„ Carolinum " in heutiger Nummer .)

Grossst . Hoftheater .
Spielplan für die Zeit vom 20 . bis mit 37 . Juni .

In Karlsruhe .
Sonntag , 20 . Juni . Abt . 8 . 69 . Abmts . - Vorstellung .

Die Mi «, große Oper in 5 A . von Halävy . Anfang halb
7 Uhr , Ende halb 10 Uhr .

Montag , 21 . Juni . Abtl . A . 68 . Abint ». « Vorstellung .
« e- «r, » hie »nl Liede, Lustspiel in 4 A . von Björnstjcrne Björn -
son . Anfang halb 8 Uhr , Ende gegen 10 Uhr .

Dienstag , 22 . Juui . 48 . Vorstellung außer Abonnement .
Zum Vorteil der Hoftheaterpensionsanstalt . Einmalige »
Gastspiel der Kgl. Bayerischen Kammersängerin Preuse -

Matzenauer von der Hofoper in München : « »r« e» große
Oper in 4 A . von Bizet . Anfang halb 7 Uhr , Ende 10 Uhr .

Donnerstag , 24 . Juni . Abtl . 8 71 . Abmtr -Vorstellung
Her flie,»»de H -lländer , romantische Oper in 3 A . v . Richard
Wagner . Anfang 7 Uhr , Ende ' /«10Uhr .

Freitag , 25 . Juni . Abtl . A . 69. Abmt » . - Vorstellung .
Neu cinstudiert : Atdello , Trauerspiel in 5 A . von Shakespeare .
Anfang 7 Uhr . ^ »

SamStag , 26 . Juni . Abtl . 8 . 68 . Abmts . - Vorstellung .
Marin , Oper in 5 A . (6 Bildern ) , Text von Henry Meilhac
und Philippe Gille , deutsch von Ferdinand Gumdert , Musik
von I . Massenet . Anfang halb 7 Uhr , Ende nach 10 Uhr .

Sonntag , 27 . Juni . Abtl . 0 . 69 . AbmtS .-Vorstellung.
Sie Weißerfizger , o» USrnder,, in 3 A . von Richard Wagner .
Stolzing : Fritz Trostorff vom Stadttheater in Breslau .
Anfang 6 Uhr , Ende *hU Uhr .

Eintrittspreise am 20 ., 22 ., 24 ., 26 . und 27 . Juni : Balkon
1 . Abtl . 6 Mk., Sperrsitz 1 . Abtl . 4 .50 Mk . ; am 21 . und
25 . Juni : Balkon 1. Abtl . 5 Mk. , Sperrsitz 1 . Abtl . 4 Mk.

In der a« Sonntag , den 20 . Juni , s-altsindenden Aust
führung von Halövys „ Jüdin " wird Friv Trostorff vom
Stadttheater in Breslau die Partie des „ Eleazar " singen.

Karlsruher Ltaudesbuch - Auszüge .
Eheaufgebot : 15 . Juni . Jakob Krockenbcrgcr von

Bahnbrücken , Bierführer hier , mit Jda Futtcrcr von Rheins «
heim.

Eheschließung : 17. Juni . Anton Wagner von Groß «
Rechtenbach, Bautechniker hier , mit Berta Gerstncr von Oker .

Todesfälle : 15. Juni . Wilhelmine Frank , alt 44
Jahre , Ehefrau deS Hausierers Karl Frank . — Katharina
Grauli , alt 54 Jahre , Witwe des Landwirts Gerhard Granli .
— Richard Wilser , Einjährig -Freiwilliger , ledig , alt 19 Jahre .
— iß . Juni . Josesine , alt 2 Monate 3 Tage , Vater Paul
Fioroni , Zemrnteur . — 17 . Juni . Regina Stadtmnller , alt
50 Jahre , Ehefrau deS StadttaglöhnerS Christian Stadt «
Müller. — Julie Bauer , alt 54 Jahre , Ehefrau des Regi«
strators Karl Bauer . - Hildegard , alt 21 Tage , Vater Karl
Vetter , Bureauvorstcher . — Anna Webei , Ladenhalterin ,
ledig , alt »6 Jahre . — Jda . alt 21 Tage , Vater August
Weber , Wirt . — Anton , alt 8 Jahre , Vater Anton Göppel ,
Hilfswagenwärter .

Mar. Wmcrliaagttgaüm A. Srrnhar).
Sonntag , 20 . Juni , 6 ' /» Uhr früh : Generalkommunion .

C . M . 8 .
Friburgi feria III. 22 . hnjns , hora 21/, , con¬

ferentia pastoralis (Kath. Vereinshaus).

Pädagogium Karlsruhe (Kaiserstrasso 241 ,
im ehern . Viktoriapens . , Teleph . 1592 ) mit kl . Internat .
— 7 Klassen, Sexta bis Obersek. — Individueller Unterr .
— Lösung der Aufg. unter Lehreraufs . — Gediegene
Vorbereitg. zum Einjährigen- , Primaner- u . Fähnrich¬
examen. Langjähr . Krfahrg . Beste Referenzen . Pro¬
spekt gratis . Schmidt u. Wiehl, Vorstände.

lEnernr -IuliNSÄrauß,Karlsruhe . En detail.
» atferstraße 180 ,

zwischen Herren « und Waldstrab «.
Größte » Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten
Besatzstoffen, Passcmenterien , Spitzen , Knöpfen , Weiß ,
waren , Handschuhen Krawatten , Fächern re . Ständige »

Eingang von Neuheiten . — Telephon 372 .

Nor IO Zagei Von Samstag , 19 . Juni , bis inkl . Montag 28 . Juni Nur IO Sage !

Tournee

ein
SireKforuJesiher ;

114 Pferde edelster
Rassen ! Karlsruhe Sl Stadt . Festplatz . 146 Personen 'LS

Samstag den 19 . Juftl abends 8 Uhr

Grosse Gala ■ Eröffnung* ■ Uorstelluna.
Sensations - Pferde - Dressuren von Herr und Frau Dir . Althoff .

wie sie inbezug auf Originalität und Genre kein zweiter Zirkns bieten kann I Besonders zu erwähnen:

„Troika “.
8 fache, hohe Schule.

16er Zug.
Orig. - Mass.-Dressur .

Neu I 42 Pferde 42 Wen I
Auf ein Kommando a . d.Hinterfüssen
(tä - Kein anderer Cirkus auf d. Welt
hat eine derart , Coloss .-Dress . , in der
42 Pferde auf einm. voreref. werden.

8 Anglo -Araber.
Neuestes Original.

6Fücfise,3Ponny,3Pudel
N. 1»ress,-Potpourri .

10 osfpreuss . Füchse.
d , Dressur -Genre .

6 ungar. Jucker.
EineSektion z . sechs.

Steiger, auf 2 Beinen
d . die Manege uehend.

Janosch und Mikosch.
Einz. Dressur d. Art.

Mr . Pearson.
Jongleur zu Pferd .

Les Plattlers.
Musical Excentrics .

Gregory -Truppe, 8 Personen .
Ikarische Spiele

in höchster Vollendung.
Kapitän Byllcks

Riesen - Seelöwen - Trappe I
Ein Variötö im nördlichen Eismeer ,
in dem Seelöwen als Künstler , wie

Jongleure , Balenceure , Clowns,
Musik -Virtuosen etc* «uftreten .

Raymond und Jauet.
Franz . Knockabouts .

Mlle . de ßegats .
Schnlreiterm .

Llitle Fred.
Original-Clown.

Mr . Warton .
P al tomortalreiter .

Mlle . Mlmy Fred.
Akr, Tänze a Drahts .

Herr o. Frau Nachtlgal-
Komische Parodie .

Miss Elsa .
Elegante Voltigeuse.

Petersen und Emllio .
Manegenkomiker .

Mr. Hirsch .
Clown und Satiriker

Dutneux und Dupols .
Franz . Orig. - Clowns.

Mr . Albert.
Steepl .-Ch ase-J ockey

Mr . Ferglni.
Fregoli a. galp . Pferd .

Der kleine Richard .
Tierstimmen -Imit .

Les uastiens .
Akrobaten zu Pferd .

t*a . n u neruB , lens in rreinen dressiert , tens umci m jouer Vorstellung in qie luanege .

Täglich abends 8 Uhr : Vorstellung mit ste ts wechselndem , neue m Ricsenprogramm .

® Vorstellungen !Tlittwoch
.

An Samstag
jedem Sonntag
OOOOOOOOOO Preise der Plätze abends 8 Uhr für Erwachsene und Kinder :

2 4 Ehr nachm . I 8 Uhr abends .

auf all. Plätzen
für Erwachsene

und Kinder !
OOOOOOOOOO

Loge numeriert
Mk. 2 .50 . I Fauteuil numeriert

Mk . 1.75 . I 1 . Platz
nicht numeriert

Mk. 1 .20 I 2. Platz
nicht numeriert

80 Pf g. J Galerie Stehplatz
40 Pfg . I

Militür vom Feldwebel abw &rts zahlt Wochentags abends I. Platz Mk . 1. 2 . Platz 60 Pf . , Galerie SO Pf .
OOOOOOOOOOOOOOO Nachmittags 4 Ehr für Kinder und Erwachsene : OOOOOOOOOOOOOOO

Loge unnumeriert
Mk. 1 .50 I Fauteuil numeriert

Mk. 1. —:
1 . Platz

nicht numeriert
75 Pfg .

2 . Platz
nicht numeriert

50 Pfg . 1 Galerie Stehplatz
25 Pfg . ]

Tlio fMrPIielrJlCCO lol (rnnff 'nnf » Täglich von 11 —1 Uhr und von 5 Uhr nachm , bis nach Schluss der Vor -
IflC LH bUBnllsac löl gcUlllltjl » Stellung . An Tagen , an welchen 2 Vorstellungen stattfinden : Von 11—1 Uhr
und von nachm . 3 Uhr ab ununterbrochen, Bllletvorverkauf Cig .-Gesch. v. Karl L. Sohwelkert , Kaiserstr. 199a, Ecke
Waldstrasse (nur für Abend-Vorst,). — Blllels haken air zu «er durch Aufdruck bezeichnst »» Vorstellung Oiltigkeit .

Interessante Pferdeproben wochentags vormittags von
' /,11- ' /,1 Uhr.

Erwachsene 20 Pfg. — Kinder unt . 10 Jahren 10 Pfg. Entrfie.

MU- Beatanrant ln> Clrons . Bestgepfl . Getränke u. div,
kaltes Buffet. — Vor und nach jeder Vorstellung ver¬

kehren Strassenbahnen nach allen Richtungen.

Verlosung
von

Pfandbriefe » und Kommnnalobligationen
der

Rheinischen Kypothekenöank in Mannheim .
Infolge der vor dem staatlichen Treuhänder vorgenommenen Verlosung

wurden gezogen : von den 3 ' /, «/,iqen Pfandbriefen der Serien XXXII I big
einschließlich XXXIX , 41 , 458, 46 bis einschließlich62 , 66 bis einschließ¬
lich 77 und von den » ' /. «/ »igen Kommnnalobligationen der Serien in
und IV die Stücke mit den

Endziffern 150 , 350, 550, 750, 950 .
Es find hiernach aus den obigen Serien ohne Unterschied der Litera alle

diejenigen Pfandbriefe und Kommnnalobligationen zur Heimzahlung ge¬
kündigt , deren Nummern in ihren letzten 3 Stellen mit genannten Zahlen
auslaufen , also beispielsweise No . 150 , 1150, 1350, 1550 u . s. w . (soweit nicht
einzelne Stücke schon früher verlost sind) .

Von den Serien 46 —49 , 53 , 61 und 62 außerdem dir
Endziffern 161 , 361, 561, 761 , 961 .

Er sind also ferner auS diesen Serien ohne Unterschied der Litera auch
tkvch alle diejenigen Stücke zur Heimzahlung gekündigt , deren Nummern in ihren
letzten 3 Stellen mit genannten Endziffern auslaufen , also beispielsweise
No . 161, 1161, 1361 , 1561 u . f. w.

Bei den 4 °/»igen Pfandbriefen der Serien 66 , 67 und 68 die

Ä Endziffer 47.
Demgemäß find aus den genannten 3 Serien ohne Unterschied der

Litera alle diejenigen Stücke zur Heimzahlnng gekündigt , deren Nummern in

247
"

1147
*
«

"
w

Stellen mit genannter Zahl auslaufen ; also No . 47 , 147,

Die Kündigung erfolgt
bei den 3 '/-°/°igen Pfandbriefen der Serien XXXIII bis XXXIX, 41 und 42 ,
61 , 62 und 77 und den Kommnnalobligationen der Serien III und IV auk den
1. April I960 , der Serien 46 dis 60 , 68 —76 auf den l . Juli 1909
bei den 4 °/oigen Pfandbriefen der Serien 66 , 67 und 68 auf de» l . April 1909

*

mit diesen Tagen endet die couponmäßige Verzinsung . Wir sind bereit , die
gezogenen Stücke in die in Ausgabe befindlichen 4 °/aigen « nverloSbare »
Pfandbriefe , welche zum Börsenkurs berechnet werden , umzutauschen .

Die Einlösung oder der Umtausch der verlosten Stücke erfolgt an unserer
Kasse , sowie bei allen Pfandbriefvcrkaufsstellen ; auch ist daselbst das Verzeichnis
der aus früheren Verlosungen noch rückständigen Pfandbriefen , sowie
Prospekt betreffend die bei nnserer Bank zulässigen mündelsicheren
Kapitalanlagen erhältlich .

Mannheim , den 15 . Dezember 1908 .
I >ie Direktion .

Bekanntmachung .
Nr . A . 4168 . Die Herren Mitglieder deS BnrgeranSschufleS beehre

ich mich hierdurch zu einer öffentlichen Versammlung auf
Montag , de » 21 . Znni ds . Zs ., nachmittags 5 Uhr,

in den großen RathauSsaal ergebenst einzuladen .
Tagesordnung :

1 . Pflastrruug der StändehauS - Straße und von Strecken der Blumen -, Ritter¬
und Lamm -Straße .

2 . Fortsetzung der städtischen Wafferleitung nach den Stadtteilen Beiertheim,
Rüppurr und Grünwinkel und Errichtung eines öffentlichen Brunnens im
Stadtteil Rintheim .

3 . Gcländeerwerbung und Herstellung der Rotteck-Straße .
4 . Erlassung von Vorschriften über den Beizug zu den Straßen -, Kanal - und

Gehwegkoste» .
5 . Festsetzung deS Zinsfußes der städtischen Sparkaffe .
6 . Abänderung deS OrtSstatutS über das BestattungSwesen und Errichtung einer

BeisetzungSanlage beim Krematorium .
Karlsruhe , den 11 . Juni 1909 .

Der Oberbürgermeister : I . V . Der 1 . Bürgermeister :
Dr . Paul . Lacher

Gras -Versteigerung .
Dienstag , den 22. Juni , vormittags

9 Uhr , wird das GraSerträgniS auf den
noch nicht benützten Leichenfeldern des
HauptfriedhofS in 10 Losabtcilungen
gegen Barzahlung öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 18 . Juni 1909 .
Stadt . Gartru -Direktion .

Gras -Versteigerung .
Dienstag , den 22 . Juni , abends 6 Uhr,

wird daS Graserträgnis auf den Langen¬
bruch- und Fautenbruchwiesen , soweit die¬
selben nicht verpachtet sind, ca . 825 ar ,
gegen Barzahlung öffentlich versteigert .

Die Zusammenkunft findet hei der
Brückenwage an der Ettlingerstraße statt .

Karlsruhe , den 18 . Juni 1909.
Stadt . Garten - Direttion .

fiunörBfr(lcigrrHng .
Donnerstag , den 24 . d. Aj . , vor¬

mittags 11 Uhr , werden im Hunde¬
zwinger des städt . WasenmcistcrS .Schlacht -
hauSstraße 17, nachverzeichnete herren¬
lose Hunde öffentlich versteigert :
1 . ein Colli , gelb mit weißer Halskrause

(weiblich),
2 . ein dunkelgelber Schnauzer (männlich ),
3 . ein hellgelber Schnauzer (weiblich),
4 . ein weißer Foxterrier (männlich ) ,
5 . ein kleiner Wolfshund (weiblich).

Karlsruhe , den 18. Juni 1909 .

rtädt . Schlacht- und Vikhhoftirrlilion .

Viertheim a. Main (Baden) . Interessantes ,
beliebt . Reiseziel . Burgruine , 2 Flüsse,
Berge , Wälder . Gymnasium . Illusir .
Führer gratis d . d . „Fremdenverein“.



NW «

Empfehlungen von
Hotels , Bestanrants , Gastliöfen ,

tu ft kur - und Badeorten ,
Konzert -Uiiteriielimiin a en etc .

WMmWWRel
Unmittelbar am Walde gelegen Vergrössert und renoviert. Herrliche Aussicht
von gedeckter Veranda aus. 50 Zimmer mit 70 Betten . Bäder, elektr . Beleuch¬
tung. Telefon Nr. 27 . Reine Weine . Pension von Mk. 5 .— an . Vorzüglichefranzösische Küche. Das ganze Jahr geöffnet .

Eigent . Vf . Schmidt .

Tribern Mittelpunkt der badischen Schwarzvraldbahn-
Klimatischer Kurort I . Ranges,

715 m Uber dem Meere .
Schwarzwald -Hotel und Kurhaus Waldlust .

Durch Neubau bedeutend vergrössert . Hotel allerersten Ranges mit modernstem
Komfort. Lifts. Sommer - und Wintersaison . Herrlichste, geschützte, freie,waldreiche Lage am Wasserfall . 40 m über der Stadt . Garage. Pension .

Appartements mit Bad und Toilette . Illustrierte Prospekte.
K . Bieringer , Eigentümer .

I ^uftkiirort liinterzartc 11
( bnd . Sehwarzwald , 900 Meter ) . 40 Minuten vom Bahnhof

oder 1 Stunde vom Bahnhof Titisee entfernt liegt
Gasthaus und Pension „Zur Löffelschmiede “.

ZwischenstationTitisee -Feldberg. Neu erbaut und der Neuzeit entsprechend
eingerichtet . Direkt am Walde , schöne ruhige Lage. Kapelle beim Haus.Milchwirtacliafti Eigenes JEuhrwork . Elektr . l ieht .

Eigentümer : ADOLFFENE « .

Kneip- sche NaturHeilanstaLI Tchloß Toimenberg
in Carspach (Ober - Elsaß).
Haltestelle der Eiseubahnliiiie Altkirch - Psirt . — Post, Telegraph, Telephon im
Hanse selbst. Kneippsystem, elektr. Bäder, großes Lichtluftbad usw. Ruhige ,
schöne Lage . — 200 Zimmer. — Arzt. — Großer Park ; Eisenbahnhaltestelle direkt

Vor dem Schloßhofe . — Lohnende Ausflüge. — Mäßige Preise.

Solbad und Luftkurort

HSMUSIl
Station der EisonbahnUnie
: : Heidolborg— Beilbronn . : :

: : Unter dem Protektorat ::
I . K . H . der Grossherzogin

Luise von Baden.

Kurzeit 1. Mai bis
: : Ende Oktober. : :

Neuerbaute3 Solbad , hüchstgradige Sole . Sol - , Kohlensäure- , Dampf-
und Moorbäder . Douclie und Inhalation . Glänzende Heilerfolge bei
allen rheumatischen Leiden, chronischen Knochen - und Gelenks¬

eiterungen, Skrophulose , Rachitis, Frauenkrankheiten usw.
Schöne Anlagen und Hoch Waldungen . Herrliche Ausflüge ins nahe

Neckartal. Gute Verpflegung in mehreren Gasthöfen und Pensionen,sowie bei Privaten . Badoarzt ©. Münz .
Prospekte und nähere Auskunft erteilt das Bürgermeisteramt.

Elholungchrm „Sikbknlindm"
füutrrliaii ), « iirlirmdkrrischer Sch»ari«ald ,

600 m ii . M.
Prächtige Tannenwälder mit herrlichen Spaziergängen in reicher

Abwechslung u . reiner, ozonreicher Luft . Neu umgebauter u. ver¬
größertes, komfortabel auSgeftattetes Hans mit Zentralheizung

» . Wasserspülung . — Angenehmer , ruhiger Aufenthalt für Rekon¬
valeszenten n . Erholungsbedürftige. Gelegenheit zu Diät . Liege-

u . Badekuren . — Die Herren Geistlichen haben Gelegenheit znm
Zelebrieren in der eigenen Kapelle . — Anfragenu . Anmeldungen er¬

beten an Art . Aat >I,Gr ?» ru»gs?eIm „Sfetzenfinden " , FanterSach,
oder an den Besitzer : Dr. mod. tzugei , Klemmer» Sfuffgarf .

8auaterium in der alten Dentschordensstadt
Mergentheim , „dem deutschen

m Karlsbad“
, im herrlichen Tauberta ] ,■ j « 1111 ■ ■ HB • an der Linie Lauda-Würzburg ,9 ^ ^ * * * - ^ ^ * ■**■■* **■" * * * ■ modern eingerichteter Neubau mit

schönen Gartenaulagen, Hauskapelle, Konvers.-Raum, Liegehalle. Ange¬nehmer Aufenthalt für Kurgäste und Erholungsbedürftige. IMiitkuren .Arzt täglich im Hause. Verpflegung durch barmh, Schwestern. Preise
einschl . Zimmer I . Kl. von 5 Mk , an , II . Kl. von 4 Mk. an für den Tag

Prospekte und nähere Auskunft durch die Verwaltung des Carolinum in
■_ Bad Mergentheim . ■

!

Ccncsungsbcim £ » *
in Baden - Baden

für erholungsbedürftige Frauen und Mädchen von MarlsruhTaxe 2 Mk . 50 Pfg . pro Tag .
. Anmeldung bei der Direktion des Städt . Krankenhauses

Hofbenbnrger GcMottafc
zttrWiedeTherstellttng d. jtattptHtrcbeSt .Jakob .
10887 @ flii|)fiuiiinr 350000 Mk .
—— . — Ziehung a m 20 . Jnli L900 . -
Lose 3 Mk . Porto und Liste 30 Pfg . extra . Versand per Nachnahme 20 Pfg . mehr

empfiehlt
dir Geschäftsstelledes „Sadischer Stob achtel

"
, Karlsruhe , Adlerstraße 42*

Todtmoos HiHienlnftknrort (840 m ü. 3L) im südlich ,bad. Schwarzwald. Postverbind, v. Bahnst. Wehr.Linie Basel — Schopfheira —Säckingen. Herrl . Gegendmit ausgeprägtem Schwarzwaldcharakter und für
Wintersport geeignet , beliebter Wallfahrtsort .G-asthof und Pension zur Sonne

gut bürgerliches Haus in erhöhter, freier Lage, mit neuem , geräumigem Speisesaal, neu eingerichteten Zimmern mitBalkons , Zentralheizung und elektrisches Licht Pension mit Zimmer von 4 1/» Mk. an . Bis 1 . Juli und nach
1 . September ermässigte -Preise . Rudolf Jordan , Eigentümer.

Karlsruhe . — Mnseumsggal .
Mittwoch , den 23 . Juni 1909 , abends 8 Uhr .

Anlässlich der Feier des 25 jährigen Bestehens des
Grossharzoglichen Konservatoriums für Musik zn Karlsruhe .

Zinn Besten des zu legrftidendeii Pensionsfonds der Lehrer des Gross». Konservators .
K ammer musikkonzert

des Karlsruher Streichquartettes
R . Deman K. Bühlmann H Müller J. Schwanzara
Grossh . Bad. Grösst . Bad. Grossh. Bad Grossh. BadHofkonzertmeister Kammermusiker Kammermusiker Kammervirtuos

unter Mitwirkung der Herren Kurt Herold (Klavier),Kammermusiker Paul Klupp (Klarinette).

Programm :
1 . Streichquartett , op . 95 , F-moll . L . v . Beethoven.2. Sonate für Klavier und Violoncello . Kurt Herold.
3 . QuintettfürStreichinstrumenteu . Klarinette , op. 115,H-moll J . Brahms.

Konzertflügel stelnway ans dem Lager des Herrn Hoflieferanten senweisgat .
Eintrittskarten : Saal Mk. 3 . — , 2 .—, 1 .50 ; Galerie Mk. 2 . — und 1 .— in der

Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz ,Kaiseratrasse 114, Telephon 1850, und Abendkasse .

Wmüiit und Me llomndt , Wlmgerßrche .
Morgen Sonntag , de >t 20 . Jnni , von 11—1 Uhr :

Frühschoppen - Konzert
der Karlsruher Feuerwehr -Kapelle .

— Eintritt frei . —

dr
'

.
Bei jeder Witterung .

Sonntag , den 20 . Juni , nachmittags 4 Ahr ,

KONZERT
Orchester und Militärmusik

des Königlichen Musikdirektors Adolf Bocttge
mit der vollständigen Kapelle des

Wadischen Leiö-Hrenadier-Aegimenls.
Eintritt : Abonnenten . . .

Nichtabonnenten
Programm 10 Pfg .

20 Pfg .
50 Pfg .

— Die Muslkabonnementskarten haben Gültigkeit. — —
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Stadtgarten .
Bei ungünstiger Witterung in der Festhalle .

Montag , den 21 . Juni , avends 8 Ahr ,

Großes Konzert
des

(OiipiitMifditn iliilitiirmiifilt ttnii SMM -iiorM.
Leitung : Herr Hofkapellmeister Major V. V. kalkig , Musikchef

der Kaiserlich -Russischen 48. Artillerie-Brigade.
Abonnenten . 40 Pfg .

(Antritt : Nichtabonnenten . . . . <i0 Psg.
Soldaten und Kinder je die Hälfte.
— Programm 10 Pfg . —

Die MusikabonnementSkarten haben keine Gültigkeit.
- Die ttintrittäfartc « berechtigen nur zum einmaligen Eintritt . -

Katholischer Frauenbund.
Montag , 21 . Juni , abends 8 ' /» Nhr , im Saale

der Eintracht :

Bortrag
von Frau Helene Stummel aus Kevelaer , über :

„ Aaramentik in alter und neuer Zeit ".
Bon 11 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends findet im gleichen Saale eine

Ausstellung von Paramenten Stnmmelscher Richtung statt.
Im Saale wird zur Deckung der hohen Kosten eine Sammelbüchse ausgestellt .
Jedermann herzlich willkommen . Der Borstand .

Zchu
'
r Man#

Johu 's Seifenpulver
zu Originalpreisen.

Wringmaschinen
mit Ia Walze »

empfiehlt

N . Hebeifen ,
Kaus - und

Küchengeräte - Magazin ,
Werderpkatz 36 . Meson iss ».
Kkauprechtstr . 2, Telefon 2749 .
Mtglked des Htaöattfparvereins.

- kreise

Liegenschasteu feil.
Eine größere Anzahl Bauplätze , von

2 Mk . an per Meter, Fabrikanlage «,Gärten , kleine n . große Einfamilien¬
häuser , verfch . Geschästsbäuser , durch
I . A . Fladt , Kommissionär i . Ettlingen .

Tüchtiger , unverh . Kaufmann, kath .,
sucht zur Vergrößerung eines sicheren
Geschäfts etwas Kapital .

Angebote unter Nr. 4M an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes .

Fabrik auf dem Lande sucht für
sofort einen

jüngeren Beamten,
welcher die Geschäfte der Betriebs -
krankenkaffe selbständig besorgt , über¬
haupt mit de » Llrbeiterversicherungen
bewandert , die Lohnlisten führt, sowie
das Mahnverfahren kennt .

Angebote unter Nr . 458 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes .

Ein Vorarbeiter
mit guten Erfahrungen im Bau von
Lanfgewichtüwaage » , sowie eine
größere Anzahl tüchtige eingearbeitete

Waagenschlosser
finde» sofort dauernde Beschäftigung bei
Jean Schotthöfer , tvaagknfabrik ,

Lchifferstadt (Rheinpfalz) .

Zwei schöne Zimmer
mit daran anschließendem Badezimmer ,
alS Küche verwendbar, im Westen der
Stadt , in besserem Hause bei allein¬
stehender Dame, jetzt oder später an eine
Dame, möbliert oder unmöbliert, billig
zu vermiete».

Angebote unter Nr. 455 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes .

Ein gut möbliertes Zimmer
sofort oder später zu vermieten .

Näher«? Marienstr . .21 , I ., Laden .

Möbliertes Zimmer gesucht.
Angebote unter Nr. 456 mit Preis

von Zimmer und Pension an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes .

wird gründlicher
Klavier -

Unterricht
erteilt. Die Stunde 60 Pfg .
Hirschstraße 46 , -4 -- St .

Oeffentliche Lesehalle
Dchützenstrasre 25

ist nnentgeltlich geöffnet von 12—2 und
6 - 10 — Sonntags 10— 12 . 30Zeit»ngen
70 Zeitschriften liegen auf.

Gotlesdienstordttttttg.
Sonntag , de» 20. Juni 1909 .

Katholische StadtpfarreiSt . Stefan.
5 Uhr Frühmeffe .]
6 Uhr hl. Messe mit Generalkominii »

nion für die Männersodalität
und Jungfrauenkongregation.

7 Uhr hl. Messe .
8' / . Uhr Militärgottesdienst m.Predigt .
9 ' / , Uhr Hauptgottesdienst mit Hoch¬

amt, Predigt und Erteilung
des päpstlichen Segens.

11V» Uhr Kindergottesdienst mit Predigt.
2*/j Uhr Christenlehre für die Jünglinge .

3 Uhr feierliche Andacht für sämtliche
Jungftauenkongregationender
Stadt und Predigt dnrch den
hochw . Stadtpfarrer Knebel
aus Mannheim.

7 ' /» Uhr 3 .Alohsius -Andacht m.Predigt.
Freitag 63/< Uhr Herz Jesn -Amt .

Bernhardnskirche.
6 Uhr Frühmesse .

6 ' / - lthr Kommunionmesse mitGeneral-
komiminion aller Kongre¬
gationen .

7 Uhr hl . Messe .
8 Uhr Singineffe mit Predigt .

9 ' / , Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr KindergottesdienstmitPredigt.

3 Uhr Festvrrsammliing der Männer¬
und Jünglingskongregationen
der ganzen Stadt . Festpredigc ,
Andacht und Segen.

St . Vincentiuskapelle.
5.35 Uhr hl . Kominnnion .

8 Uhr Amt mit Segen, hernach bis
abends 6 Uhr Aussetzung des
Allerheiligsten .
Liebfrauenkirche .

6 Uhr Frühmeffe , nach derselben Gc -
neralkommnnion der Kongre¬
gationen .

8 Uhr Singmesse mit Predigt ,9*/» Uhr Hanptgoitesdienst: Hochamt
mit Predigt .

11 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .
1 ' /« Uhr Christenlehre für die Mädchen .2 '/» Uhr Herz Maria -Bruderschaft mit

Segen.
Freitag abend 8 ' /, Uhr kirchliche Ver -

ammlung für die Jünglinge .
St . Nikolauskirche .

9 Uhr Singmesse mit Predigt .
St . Bomfatiuskirche.

6 Uhr Frühmeffe .
8 Uhr Siiigmesse mit Predigt .

9 ' / , Uhr Hochamt mit Predigt .
11 ' /« Uhr Kindergottesdienst mitPredigt.

2 Uhr Christenlehre für die Mädchen .
2 '/» Uhr Andacht zum guten Tod.

3 Uhr Andacht des christl . Müttcr-
vercins .

5 Uhr Versammlung des Dienstbotcn -
vereins der Wcststadt im St . FranzisknS-
haus .

Ludwig Wi lh elm-Krankenhei m.
8 Uhr hl . Messe.
St . Peter - nud Paulskirche .6 Nhr Bcichtgelegevheit .

v ' /r und 7 ' / - Uhr Austeilung der heiligen
Kommunion .

7V- Uhr deutscheSingmessemitGeneral -
kommunion der Jünglings -
sodalitüt und der Jungfrauen -
kongregation ,

Uhr Hanptgottcsdienstmit Predigt .
3 Uhr Kongregations- Versammlung

für die Männer und Jünglinge
in St .Bernhard, fürdieFrauen
und Jungfrauen in St . Stefan .
St . Josefskirche

(Stadtteil Grünwinkel) .
6 Uhr Beichtgelegcnheit .

6 u.7 Uhr Austeilung der hl. Kommunion .
9 Uhr Amt mit Predigt.

l ' /i Uhr Christenlehre für Knaben und
Mädchen .

2 lthr Herz Jesu - Andacht .

Stadlkirche Durlach.
7 Uhr Frühmesse und Austeilung der
- hl . Kommunion .

9 ' / » Uhr Predigt und Hochamt, darauf
Christenlehre für die Diaspora.

1 ' /, Uhr Christenlehre .
2 Uhr Andacht zum unbefleckten

Herzen Mariä .

Katholische volksbibllothelt
des Vereins vom HI.Clirlömomlttis .

Geöffnet Sonntags .
St . Stcfanspfarrei :

Sofienstraßt 19, 1 . Stock, IV, — 3 lthr .
Liebsrauenpfarrei:

Marieustraße 80 . 11—12 Uhr .
BernharduSPfarrei:

Bernhardstraße 15 . 11— 12 Uhr .
St . Peter » und Paulspfarrei :

Rheinstraße 3, 11- 12 und 2' /,- 4 Uhr .
Durlach : Pfarrhaus , 1- 3 Uhr .

St . Bonifatinspfarrei :
Grenzstraße 7, Geöffnet Donnerstags

abends 6'
/ «—7 Uhr .

Prima Rotwein
garantiert rein

per Liter von 48 Pfennig an,
empfiehlt die

Spanische Weiiihandlniig

Magin Mayner & Co. !
in ihren Filialen :

Rüppurrerstr . 14. Lessingstr . 29 . Rheinstr . 45 . j
Durlacherstr . 38 . Schillerstr . 23 . Durl . Hauptstr . 51 .

Pforzheim , Bruchsal , Baden -Baden und Heidelberg . «

Gütige Maienkitrligitt , sende nns Helfer !
Immer noch fleht unsere bedrängte katholische Mission

Ragpnr . Hunger und Elend suchten Millionen der Ein¬
geborenen heim ; die Zahl unserer armen Schützlinge ist
beträchtlich vermehrt. Erwachsene und Kinder suchen Bei¬
stand — so viele könnten wir an Leib nnd Seele retten —
wären wir nicht selbst so arm ! Helft , liebe Wohl¬täter ! Vielleicht schenkt jemand dem Himmel eine Seele
durch Ilebernahme der Patenstclle bei einer braune »
Waise . Möge die allgütige himmlische Mutter doch mit
uns bitten !

'
Wer 1 Mark oder mehr spendet , erhält Be¬

stätigung auf Ansichtskarte von Paderborn und später auf
zweiter ans Indien . Fromme Gaben sende man an die
Adresse : ssn Paulus, Missions -Prokurator , Paderborn.

Der vorstehende Bittruf wird von Uns innigst befür.
wortet und den gütigen Helfern Gottes Segen gewünscht,

f Msgr . l ) r . Franriorns Stephan « » Koppel ,
Bischof von Nagpur.
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